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Hirſchberg, Sonnabend den 20. October 


für alle Stände. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Dr, Deutſchland. 


Preußen. 
Berlin, 15. October. In dem nunmehr beendeten Kriege 
gegen Oeſterreich und deſſen Verbündete haben 14 Juſtizbeamte 
. Gerichtsaſſeſſor, 6 Referendarien, 4 Auscultatoren, 1 Boreau⸗ 
gantent, 1 Kanzliſt und 1 Civil⸗Supernumerarius) ihren Tod 
en. 


e Berlin, 16. October. Se. Majeſtät der König begaben 
Ankern, als am Geburtstage Sr. Majeſtät des bodfeligen 
au 198, nach der Friedenskirche in Potsdam und beſuchten 


& den Prinzen und 8 die Gruft deſſelben. — 

in Königl. Hoheit der Kronprinz wird Höͤchſtſeinen Geburts: 

ig in Paretz zubringen. 

i Das Befinden des Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck 

se mach der „N. Pr. Z.“ in einer merklich fortſchreitenden Beſ⸗ 
ung begriffen. 

A. Auch in Königinhof hat, wie die „N. Pr. Z.“ hört, der 
hanniterorden den Platz 2 — wo die gefallenen Preußen 


einſchaftlich mit den gefallenen Oeſterreichern im Grabe 


Nachdem die Biterreichiihe Regierung den preußiſchen Con: 
An in den öſterreichiſchen Häfen das ihnen während des 
ztieges entzogene Exequatur wieder erıheilt hat, iſt auch den 
alerreichifchen Conſuln das ihnen entzogene Exequatur wieder 
e in ele des Mi & Verfü 3. Juli 

ie in e des Krieges dur ung vom 3. Juli 
N J. —— Ausweiſung der dſterreigischen Hauſirer iſt 
dieder aufgehoben worden. 2 
i Nachdem in Kowno in Polen die Rinderpeſt ausgebrochen 
„hat die Regierung zu Gumbinnen die Anwendung der 
ordnung wegen Abwendung der Viehſeuchen, vom 27. März 
für die Kreiſe Heidekrug, Ragnit, Tilſit, Pillkallen und 
allupönen angeordnet. j 1 2 . 
. Die in Preußen zurückgebliebenen Mitglieder der ungari⸗ 
Legion haben ſich in ihren Stationsorten in den Laza⸗ 
den bei der Pflege der Cholerakranken ſehr nützlich gemacht. 
Umſtand, daß keiner derſelben von der Cholera befallen 
den iſt, wird daraus erklärt, daß ſie ihre Speiſen ſtark 
Kaprika würzen. 


Die Größe des preußiſchen Staates beträgt jetzt 6395 


Quadratmeilen mit 23,590543 Einwohnern. 

Berlin, 17. October. Se. Majeftät der König haben 
geruht, am 20. September Sr. Königl. Hoheit dem Kron⸗ 
prinzen als Oberbefehlshaber der 2. Armee und Sr. Königl. 
Hoheit dem Prinzen Friedrich Karl als Oberbefehlshaber 
der 1. Armee ein Kreuz und einen goldnen Stern mit dem 
Bildniß Königs Friedrich II. zum Orden pour le mérite zu 


verleihen; ſowie Sr. Kgl. Hoheit dem Fürſten zu Fr I 
e 


zollern⸗Sigmaringen, Militärgouverneur von alen 
und der Rheinprovinz, das Kreuz des Ordens pour le merite, 
welches ſeinem Sohne, dem an ſeinen bei Königgrätz erhalte⸗ 
nen Wunden verftorbenen Seconde⸗Lieutenant Prinzen Anton 
— Hohenzollern⸗Sigmaringen, am 2. Auguſt c. verliehen wor: 
en war. 

In Erweiterung des Invaliden⸗Geſetzes vom Juli v. Y 
ſollen auch die hinterbliebenen Wittwen der im Kriege Gefal⸗ 
lenen oder in Folge von Beſchädigungen und Krankheiten bis 
zur eingetretenen Demobiliſirung Geſtorbenen mit Unterſtützun⸗ 
gen bedacht werden. Ja Folge deſſen ſind die Bezirkscom⸗ 
mandos der Landmwehr:Bataillone angewieſen, eine ſpecielle 
Nachweiſung über die Verhältniſſe der zu Unterſtützenden 
ſchleunigſt einzureichen. Die Bezirkscommandos haben das 
Ermittelungsgeſchäft in die Hände der Gemeinden nis dergelegt, 
welche damit beihäftigt find, eine Liſte der Wittwen ſolcher 
Landwehrmänner anzufertigen, welche in einem Beſatzungs⸗ 
bataillon den Feldzug von 1866 mitgemacht haben, und dieſe 
Liſten ſollen unter Ungabe der Namen, Charge und Truppen: 
theile der Verſtorbenen, ſowie der Anzahl der hinterbliebenen, 
im Hauſe der Wittwen lebenden Kinder unter 15 Jahren, 
ſpäteſtens bis zum 20. October g. den Bezirkscommandos ein⸗ 
gereicht werden. ee ſollen auch die Namen von etwa 
vorhandenen Wittwen ſolcher Landwehrmänner, welche in dem 
Feldzuge gegen Dänemark geblieben ſind, unter gleicher An⸗ 

abe der Verhältniſſe der Verſtorbenen und die geh ihrer 
inder mit eingereicht werden. Jedoch können nur ſolche Fa⸗ 
milien von erviſten und Landwehrmännern Unterſtützung 
erhalten, deren rg nachgewieſen iſt. 
Es liegt in der Abſicht, auf den verſchiedenen nächſtens zu⸗ 
ſammentretenden Kreistagen die Bewilligung von au 
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Dr 1 Int — Stettin. 


17. Inf. a 


19, Inf. ai. , 


N lichen Unterſtützungen an die 


arg erviſten und 
Landwehrmänner als Miethsbeihilſen in In 3 m 


Die Heeresformation für das norddeutſche 
3 Project vollendet. 
Armee⸗Corps. 


1 anf ee, König, Each 
; . e: Königsberg u eg. 
dto. Königsberg. 3. u. 43. Reg. 
3 u. 4. dto. Danzig. 4. 44. 5. 45. 8. 1. Jäger⸗Bat. 


U. Armee C 0 r 
General⸗Commando: 
2. 42. 14. 54. Reg. 
Bromberg. 9. 49. 21. 61. Reg, 2. Jägerbat. 
III. Armee⸗Corps. 
General⸗Commando: Berlin. 
5 . re Dresden. 8 48 N 
dio. Chemnitz. 12. 5 
1. 12. dto. Brandenburg. 20. 60. N. 64. 35. Reg., 3. Jägerb. 
IV. 4 — Corps. 
General⸗Comm Na 
13. 14. Inf.⸗Brig. Magde — 26. 66. 67. Reg 
15. 16. dito. Erfurt, 31. 71. 72. 05 Nie. 4. oerbat, 
V. Armee⸗Cor 
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58. Reg. een 
59. Reg. Glogau, 
18. Inf. Di: 8 
Reg. Liegnitz, W = 
44. ne, . Oſtrowo, Krotoſchin. 


Ne Poe en, Samter. 
„Poſen, Rogaſen. 


Re 
Bri 
. Si 10 , Ba en, Schrimm, Poln. Liſſa. 


0 
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5. Jger⸗ at. Görlitz. 
Vl. Armee⸗Corps. 
General⸗ Commando: Breslau. 
3 ⸗Brig.: Breslau. 10. 1 38. 51. Reg 
dto. Neiſſe. 23. 63. 22. 26. Reg., 05 Jagerbat. 
VII. Armee⸗Corps. 
General⸗ Commando: Münſter 
25. 26. Inf.⸗Brig.: Münſter. 13. 55 15. 55. Reg. 


Reg. Kara Walden. 
27. Juf.⸗Brig.: Dünen 39. 7 
W. die 


23. 21 


Weſel. 53. 77. Reg, 7. Jäger: :Bat, 
VIE. Armee⸗Corps. 
General⸗Commando: Koblenz. 
20 Int; Bi a Di 28. 3 Reg. 
an. Trier. 29. 60. Reg. 
dto. Trier. 40. 70. Neg., 8. Jäger: Bat. 
Inſpection der 1. 305 von Mainz: 
. 19. 32. 81. 87. Reg. 
a IX, Armee: ra 
3 a 55 in Kiel. 
= nf.⸗Bri ie eg 
4. s 9 Per Reg. . I. u. 2. 
25 * 1 lensbur, Reg. 
3 dio. Jager Hat Neg. Sie lac Hanſea⸗ 
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ATi ert s 
Gen neral⸗ Commando: Hannover. 
n 16, 55 Reg. u 


30 — Göttingen. 56 . geg. 
40. dto. e . 76, Reg. Braun“ 
ſchweig, Heil. Schüßen⸗ Bat. 
X, Armee⸗Corps. 
SGtmeral-Commando: Faſſel. 

41. Inf.⸗Brig.: Frankfurt a. M. 80. 82. Reg. 

42. dio. rfurt. Regtr. hr u, Goth Son: 
ders hauſen. | 

43. dto. Kaſſel. 30. 83. Reg. 

44. dto. urt. Regtr.: Meialngei :Audolji 


n Neuß, Heil. Jäger⸗ 

An Kavallerie werden noch 12 ey — menter 5 
Artillerie 3 Brigaden, an Pionieren 3 Bataillone u. 3 Train’ 
Bataillone; ebenſo die dee der größeren verbündeten 
und annectirten Staaten den betreffenden Armee⸗Corps zuge 
theilt, wo die Inf.⸗Regimenter ſtehen. Ueber Sachſen ſteht 
natürlich noch nichts feſt. 


Die neuen Provinzen und die preußiſche Armee. 


Nach der nunmehr E e Vereinigung neuer Landes“ 
theile mit dem preußiſchen Staate werden zunächſt die mil 
tair⸗Verhältniſſe einer ſchleunigen Regelung entgegengeführt 
wer 


rden. 

In ſämmtlichen neuen hart en beſtand auch bisher ſchon 
die e Wehrpflicht, mehr dem Namen als 
Sa denn die Venſtpflct brauchte nicht immer in 
Perſon erfullt zu werden, ſondern konnte durch Anwerbun 
eines Stellvertreters oder durch Zahlung einer Summe G 

des an die Conſcriptionskaſſe abgeleiſtet werden. 
und die mei 


Dieſes Stellvertretungs⸗ oder Loskaufs Syſtem 
teren von den preußlſchen Geſetzen über das Heerweſen weſenk 
lich abweichenden Beſtimmungen können nach der Vereinigung 
mit Preußen 8 nicht beibehalten werden. Viel 
mehr müſſen die in Preußen geltenden Beſtimmungen, ma 
mentlich das Geſetz vom 3. September 1814 mit feinen Er 
gänzungen und die darauf — 23 Milftair⸗Erſatz Ordnung 
vom 9. Dezember 1858, alsbald in Kraft treten, e 0 
unter Yen, von Härten für die neuen Landestbeil 


mo — 

a onende Rückſichtnahme wird dabei * in Bezug 
auf ver eginn der Dienſtpflicht zu üben fein, welcher in fa 
allen fenen Landestheilen 2. wie in der Provinz We 
falen) bisher erſt mit dem 21. Lebensjahre eintrat. Diejen! 
gen Wehrpflichtigen, welg e auf Grund der bisherigen Lande? 
geſetze zum Dienſt ausgehoben worden Ai fo wie diejenigen 
welche als Stellvertreter oder durch Werbung zum We 5 
55 KA find, werden die überkommene P ich u erfülle 


egen, welche nach jenen 1 . vo 
ae aft fert 9 het find, werden auch ferner befrd! 


ae Entf tung der einjährigen Freiwilligen wird für jung 
Leute von n 50d überall 1 in den in wei Jab 


ushebu jäft nach den neuen * 
ben uc und us zur Leitung Bahr 0 
e Sn a er e spflichtigen aus den n 0 

wird die preußiſche A 5 de mer in Frieden 


zeiten — aus neun Armee⸗Corps Garde- Corps u 
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an ram engen beſtand, for an e ne 

} vermehrt werden, eines in Schleswig: in 8 
eines in Hannover (das 10.), eines in Heſſen, Man Frank⸗ 


furt (das 11.). Ze 

Die Bildung der neuen Armee⸗Corps wird im Zuſammen⸗ 
bange mit der erwähnten Aus hebung alsbald ſtattfinden. Es 
werden hierdurch zugleich vielfache Veränderungen in der Ver⸗ 
theilung der preußſſchen Armee überhaupt erforderlich; die 
neue Vertheilung (Dislocation) der Armee für die ganze 

onarchie iſt von Sr. Majeſtät dem König bereits genehmigt 
und zur Ausführung befohlen und wird unverweilt mit der⸗ 
ſelben vorgegangen werden. a 

Um die neuen 4 möglichſt raſch nach den in der 
preußiſchen Armee je 12 eſtehenden und ſo glänzend bewähr⸗ 
ten Vorſchriften auszubilden, werden nicht blos zu den oberen 
Kommandos und zu einem Theile der Offiziersſtellen preußiſche 
Rilitairs aus den älteren Armee⸗Corps berufen, ſondern auch 
ein Stamm und Kern für die neuen Regimenter aus den 
während des Krieges gebildeten neuen Bataillonen und 
Schwadronen der älteren Regimenter entnommen werden. 
„Die hiernach erforderlichen, ſehr bedeutenden Perſonal⸗Ver⸗ 
nderungen in der Armee werden vermuthlich in nächſter 
Woche zur Ausführung kommen können. 9-3 
„Die bisherigen en Offiziere und Militairbeamten, 
inſoweit ſie in die preußiſche Armee übertreten, ſo wie die be⸗ 
treffenden ae haben bereits den ahnen für um 
fern König geleiſtet. Ein Gleiches iſt für Naſſau angeordnet 
und dürfte in Kurzem auch in Bezug auf Hannover er⸗ 
folgen. Prov. C. 


Liegnitz. Die hieſige königl. Gewerbeſchule hat ihr 
Winteriemefter mit einer Schülerzahl von 56 begonnen. Nach⸗ 
dem dieſer Anſtalt jetzt mehrere Stiftungen zu Theil geworden 
ſind, haben auch an einzelne fleißige Edler nicht unerhebliche 
Stipendien Tau werden können. Es iſt anzunehmen, daß 
auch dieſer Umſtand bei den ſonſt an der Anſtalt wirkenden 
tüchtigen Lehrkräften zur Hebung derſelben beitragen werde, 
namentlich wenn noch die Lehrräume durch ihre bevorſtehende 
Verlegung nach dem neuen Gymnaſialgebäude eine Verbeſſe⸗ 
rung erfahren haben werden. — Die Cholera⸗Epidemie ſcheint 
nunmehr im vollen Erlöſchen zu ſein. Die Polizei hat mit 
dem Desinficiren der Düngergruben, Ablritte ꝛc. aufgehört, 
und wir konnen jetzt nur wünſchen, daß dieſe Kalamität, die 
leider auch hier viele Opfer gefordert hat, nicht wieder eintre⸗ 
ten möge. (Liegn. Stadtbl.) 

Hannover, 14. October. Das Bedenken vieler Geiſtlichen 
darüber, wie es mit dem ſonntäglichen Kirchengebet für den 
König und das königliche Haus en werden ſoll, iſt jetzt 
gelöſt. Das hieſige lutheriſche Conſiſtorium 3 
daß die Prediger in den Kirchengebeten des Königs Georg und 
deſſen Familie nicht mehr Erwähnung thun ſollen. Zehen 
—.— bleibt es bis auf weiteres überlaſſen, unter Berüd- 

ichtigung der ſpeciellen Verhältniſſe feiner, Gemeinde an die 
Stelle des bisherigen Gebets entweder ſogleich ein entſprechen⸗ 
des Gebel für König Wilhelm von Preußen oder einſtweilen 
nur ein allgemeines Gebet für die Obrigkeit treten zu laſſen. 
Das biſchöfliche Generalvicariat zu Hildesheim hat an die ka⸗ 
tholiſchen Geiſtlichen feines Bezirks einen ähnlichen Erlaß ge: 
richtet. Auf engangene i in den verſchie⸗ 
denen Orten des Landes raſch durch freiwillige Gaben die 
Mittel zuſammengekemmen, um allen den hannöverſchen Sol: 
daten, welche ſich in Folge von Verwundungen bei Langen⸗ 
4 net Amputation unterwerfen mußten, künſtliche Glieder 
zu en. . 
Flensburg, 14. October. Die heute zu Rothenkrug ſtatt⸗ 


ET — 


— 


gebabe Verſammlung von Verivauensmännern aus allen Theis 


a 8. t 1 
die Theilung Schleswigs zu conſtituiren. Vereineſitz | 
dersleben fein; Zweigcomités ſollen in Apenrade, 
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hat den Beſchluß gefaßt, einen Verein am 
0 7 


lensburg, 
Tondern, Sonderburg, Auguſtenburg, Gravenſtein und Christ. g 


ansfeld gebildet werden. / 5 

Kaſſel, 11. October. Aus Holzburg wird gemeldet: 
Heute wurde durch den Orts diener mittelſt der Schelle folgen⸗ 
des bekannt gemacht: „Beim Bürgermeiſter iſt eine königliche 
Bekanntmachung angeſchlagen; wer die leſen will, kann hin: 
gehen, und vom 3. October an ſind wir preußiſch.“ 


Kaſſel, 14. October. Heute Vormittag find hier ſämmt⸗ 8 


liche Offiziere, Soldaten und Beamten der ehemaligen alt 


ſiſchen Armee durch den Generallieutenant v. Plouski feier 
vereidet worden. . 

Wiesbaden, 11. October. Die Behörden und Beamten 
des vorma Ben Herzogthums Naſſau haben nunmehr ſtatt der 
bi herigen 


ezeichnung „herzoglich“ die Bezeichnung 


nig. 


lich“ anzuwenden. — Das Conſcriptions⸗Verfahren für 1867, 


welches durch die Occupation Naſſaus in Stillſtand gekommen 
war, wird in Folge einer Verfügung des 


beendet werden. Bezüglich der Dienſtpflicht ift eine Aenderung 
in den bisherigen Grundſätzen nicht eingetreten. 
Sach ſen. 

Dresden, 13. October, 0 
Die Bevollmächtigten Preußens und Sachſens find übereinge⸗ 
kommen, über die Friedensverhandlun beke 
den zu laſſen. Die 15 7 ge haben jetzt wirklich begon⸗ 
nen und werden hoffentlich bald zum Abſchluſſe führen. 

Baden ; 


Karlsruhe, 10. October. Die ſeit 17 Wochen in Raſtatt 
gelegene Compagnie der Fürſtin Caroline von Reuß ält. Linie 


-iit heute aus der Feſtung abgezogen, um in Greiz ihren künf⸗ 


tigen Standort zu nehmen. 


Balern. 


München, 13. October. Die „Bair. wil 
einem officiöſen Artikel die von dem badiſchen Miniſter 


zwiſchen Baiern und Oeſterr 
wegen einer eventuellen Gebietsabtretung beſtanden. 


Oeſterreich. 

Wien, 12. October. Der Kaiſer 
von Innsbruck in Sunn 
von Sachſen iſt geſtern hier 
Nachrichten aus 


1 
die bairiſche Regierung Sera Anſchuldigungen und altar, — 


iſt heute zur kaiſerlichen Tafel geladen. Es heißt, er 
demnächſt als italieniſcher Geſandter nach 
Die Einberufungs⸗Patente für den Landtag ſollen a 


vember eröffnet werden. 


Wien, 14. October. Ein an den Staatsminiſter Beleredi 


Das „Dr. J.“ ſchreibt officibs: 


3 iſt vorgeſtern 
eingetroffen. — Der Kronprinz 
angekommen. — Die neueſten 
iramare über das Befinden der Kaiſerin 
von Mexiko lauten wieder ungünſtig. — General Menabrea 


er werde 
Wien zurückkehren. 
am 
24. October publicirk und der ungariſche Landtag am 15. No. 


i ivilcommiffars $ 
wieder aufgenommen und follen die Aushebungsliſten baldigſt 


nichts bekannt wer⸗ 
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gerichtetes kaiſerliches Handſchreihen ſpricht die dankbarſte An⸗ 


erkennung des Kaiſers für die Ben 
. der öſterreichiſchen Völker in den verfloſſenen unglü 
ichen 
ſowohl 


gemein bekannt zu machen, als auch insbe 


den Landes vertretungen bei der nächſten Verſammlung hiervon 
9. 


Mitiheilung zu machen Der Kaiſer erwartet die ange 
teſte tigkeit aller Regierungsorgane, um die du 


en aus und beauftragt den Staatsminiſter g 
0 . 


Krieg geſchlagenen Wunden zu heilen, und beauftragt N 


Beweiſe der Treue und . 
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Shaatsminiſter, uber die Reſultate der bereits getroffenen Ein⸗ 


t über Königgrätz und Jungbunzlau 
ctober in Prag eintreffen. — Der Kaiſer Ferdinand 


und die Kaiſerin Maria Anna ſind geſtern in Prag eingetrof⸗ 
55 fen. — Als das kärthner Freiwillige d 1 


Ipenjägercorps aufgelöft 
wurde, forderte man den Leuten die zur niform gehörigen 
Mäntel und Hüte ab; dagegen lehnten ſich die Entlafjenen 
auf und wußten mit bewaffneter Hand die Belaſſung dir ge⸗ 
nannten Belleidungsſtücke zu erzwingen. Tumultuariſche Auf: 
1 tritte von Seiten der heimkehrenden Soldaten find auch in 
5 Feldkirch, Prag und vielen anderen Orten vorgekommen. 


Frankreich. 


Paris, II. October. Der Kaiſer hat dem nach Mexiko 
abgegangenen General Caſtelnau Vollmacht ertheilt, in Mexiko 
die Vernichtung des Artikels 2 der zwiſchen Frankreich und 
Mexiko abgeſchloſſenen Convention zu erwirken. Dieſer Artikel 
handelt von dem ſucceſſiven Abrücken der Franzoſen. 


Italien. 


Florenz, 12. October. Peschiera, Mantua und Borgo⸗ 
forte find von den Italienern beſetzt. 6000 Oeſterreicher haben 
beim Abzuge nach der Grenze Padua paſſirt. Die Oeſterrei⸗ 
cher haben die Räumung Venedigs am 9. October begonnen, 
der Abzug wird 10 Tage dauern. — In der Umgegend von 

Palermo ſind an 100 Perſonen n ad worden. Die ver: 
ttiebenen Banden haben fi in den Wäldern von Fienza und 
in den Gebirgen von Trapani geſammelt. Die Truppen ſind 
im Anmarſch. Pardon wird nicht gegeben, wenn jemand mit 
den Waffen in der Hand getroffen wird. — Die italieniſchen 
Soldaten italieniſcher Nationalität werden ſofort zur italieni⸗ 
f ſchen Grenze dirigirt werden. 
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Venedig, 14. October. Die Uebergabe der aus Venetien 
2 eee zur Zeit in der öſterreichiſchen Armee dienenden 
8 oldaten foll bis zum Erlöſchen der Cholera aufgeſchoben 
werden. Die venetianiſchen Soldaten erhalten unbeſtimmten 
Urlaub. — Die in Venedig eingekerkerten politiſchen Gefange⸗ 
men find freigelaſſen worden. — Die Generale Leboeuf und 
Moöring haben ſich geſtern nach Palmanuova begeben, Heute 


 rüden daſelbſt die italienischen Truppen ein. 
Bun: Rußland und Polen. 


Petersburg, 11.Octbr. Der Fürft Lubeck in Litthauen 
und der polniſche Fürſt Oginski ſind von der katholiſchen zur 

griechiſch⸗orthodoxen Kirche übergetreten. — Wegen Betheiligung 
an dem Karakoſofſ'ſchen Attentat auf den Kaiſer ſind 34 Per: 
ſionen verurtheilt worden, 1 Fürſt, 12 Edelleute, 4 Beamte, 
4 Lehrer, 11 Studenten, 1 Proviſor und 1 Bürger. Davon 
iſt nur einer, Iſchutin, zum Tode durch den Skrang verur⸗ 
Ban worden. Von den übrigen wurden verurtheilt: 2 zu 
lebenslänglicher und 1 zu 20 jähriger ſchwerer Arbeit in den 
ſibiriſchen Bergwerken, 3 zu 12 jähriger und 1 zu jähriger 
ſchwerer Feſtungsarbeit, 7 zur Anſiedelung nach Sibirien, 10 
zu Smonatlicher und 1 zu 6monatlicher Feſtungshaft; 2 Be: 
amte und 2 Studenten find dem Miniſter des Innern zur 


blicke, wo er den Tod erleiden ſollte, wurde ihm angekündigt, 
daß der Kaiſer ihm das Leben 9 habe. a 

Warſchau, 9. October. Nicht der Bischof Marſzewski, 
ſondern 5 Prieſter ſeiner Diöceſe waren verhaftet, ſind aber 
wieder freigelaſſen worden. Die Fremdenpolizei iſt wieder ver⸗ 
ſchärft und die Paßcontrole beſonders ſtreng gegen Reiſende, 
die aus Oeſterreich und Frankreich kommen. Die Ruthenen 
in Galizien beabſichtigen, den ruſſiſchen Kaiſer in einer Adreſſe 
um Schutz gegen die Bedrückungen, denen ſie jetzt ausgeſetzt 
ſind, zu bitten. — Der Abmarſch der 10000 Ruſſen, die nach 
Rußland zurückgehen ſollten, iſt wieder ſiſtirt worden. 


ür te 


Konjtantinopel, 13. Octbr. Aus Candia lauten die 
Nachrichten e Der Erfolg der türkiſchen Waffen 
ſoll gering ſein. Die Inſurgenten haben den Oſten der Inſel 


beſetzt, während im Weſten 40000 Birken ſtehen. Die tür: 


kiſche Blokade iſt verſchärft worden. Die türkiſchen Schiffe 
haben eine mit Kriegsmateria' beladene griechiſche Brigg weg⸗ 
genommen und eine andere, die ſich nicht ergeben wollte, in 
den Grund gebohrt. — line heißt es, den Candioten 
ſei Amneſtie zugeſichert und dieſelbe von ihnen angenommen 
worden. — Die Pforte hat den Montenegrinern den Land⸗ 
ſtreifen von Novoſella abgetreten. 

Directe Berichte aus Candia vom 3. October melden, 
daß die Inſurgenten zur harinädigen Fortſetzung des Kampfes 
entſchloſſen ſind. — In Konſtantinopel ſind alle auswärtigen 
Zeitungen in griechiſcher Sprache verboten worden. 

Nach griechiſchen Berichten hätten die Türken Candano ge⸗ 
räumt und wären auf ihrem Rückzuge am 3. und 4. October 
von den Candioten mit großem Verluſt geſchlagen worden. 
Den Türken war es gelungen, ihre Frauen und Kinder nach 
Canea zu ſchaffen und von dort Munuion zu beziehen. Die 
Candioten haben die Conſuln in Canea erſucht, zu vermitteln, 
daß die Familien der Inſurgenten nach Griechenland gebracht 
werden dürfen. Zwei Conſuln haben das Geſuch angenommen, 
der franzöſiſche hat es aber zurückgewieſen. — Nach türkiſchen 
Berichten haben die Türken ihre Offenſiobewegung begonnen 
und eine wichtige Poſition vor Apocronio, dem Centrum der 
Inſurrection, in Beſitz genommen. Der Angriff auf Apocronio 
wurde für den 14. October beabſichtigt. Unter den Inſurgen⸗ 
ten beginnt Uneinigkeit zu herrſchen. 


Bermiſchte Nachtichten 


— In Bunzlau fand am 14. October die Feier des 50: 
jährigen Beſtehens des dortigen evangeliſchen Schullehrer⸗ 
Seminars ſtatt. Ein ausführl. Bericht folgt in nächſter Nr. 

— In dem von dem Grafen Magnis zu Eckersdorf auf 
dem Schloſſe eingerichteten Lazareth befand ſich ein öſterreichi⸗ 
ſcher Soldat Namens Todt aus Osca in Ungarn, der ſehn⸗ 
lichſt wünſchte, vor ſeinem Tode noch einmal ſeine Mutter zu 
ſehen. Der edle Graf benachrichtigte nicht nur hiervon die 
Mutter, ſondern ſchickte ihr auch das nöthige Reiſegeld. Leider 
hatte die arme Frau die weite Reiſe vergeblich unternommen, 
denn ſie hatte nicht das Glück, ihren Sohn noch am Leben 
anzutreffen. Reichlich hr und abermals mit Reiſegeld 
verſehen, hat ſie wieder ihre Rückreiſe angetreten. 1 

— Einem bei Langenſalza verwundeten, in feine Heimath 


eh 


zurückgekehrten hannöverſchen Jäger wurden kürzlich aus der 
noch nicht ganz geheilten Lendenwunde ein halber Silbergro⸗ 
chen und ein Sechsſtück herausgeholt. Eine preußiſche Kugel 
alte das Portemonnaie, das der Jäger in der Schlacht Ki 
ch trug, durchbohrt. € 

— Im letzten Kriege haben acht Brüder v. Treskow auf 
Radagewo mit Auszeichnung gefochten. 


Der vierte, Franz, 


* rputsbefiper auf Umultowo bei 1 — Premierlieutenant 
Pr 17 — im 2. Landwehr⸗Huſarenregiment, erſchoß 
. Tobilſchau den feindlichen Rittmeiſter vor der Front, hieb 
Offiziere vom Pferde und erſchoß und hieb noch vier Hu⸗ 
vom Pferde, im Z itraum von 10 Minuten. 
m Beim Einzuge der Huſaren in Aſchersleben halte ein 
ternpaar, das um feinen todtgemeldeten Sohn trauerte, die 
hefe Freude, denſelben geſund und wohlbehalten wieder⸗ 
Hamburg, 13. October. Das Hamburger most, Dag. 
llemannia, Capitain Trautmann, von der Linie 
Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ Actien : Geſellſchaſt, 
J expedirt von Herrn Auguſt Bolten, William Miller's 
len, am 13. October von Hamburg via Southampton nach 
york ab. Außer einer ſtärken Brief: und Packetpoſt hatte 
elbe 52 Paſſaglere in 1. Cajüte, 117 Paſſagiere in II, Cajüte 
w das Zwiſchendeck mit Paſſagieren voll beſetzt, ſowie auch 
Laderaum mit Waaren. 
15 3 Hamburg ⸗Newyorker Poſt⸗Dampfſchiff Teutonia, 
ain Haack, welches am 23. September von hier und am 
le, September von Southampton abgegangen, iſt am 10. 
0 Monats wohlbehalten in Newyork angekommen. 
len In England gibt es einen Begräbnißverein, deſſen Sta⸗ 
kin mit den Worten beginnen: „In Betracht der Schwierig⸗ 
| 8 welche viele Perſonen erfahren, um ſich zu beerdigen ꝛc.“ 
e Am 21. September ſtießen einige Meilen von Odeſſa 
in Perfonen: und ein Güterzug zuſammen, wobei 14 Perſo⸗ 
N _Belödtet und 14 verwundet wurden. 
i Der Biſchof von Kalkutta, Dr. Coſſon, iſt bei der Aus⸗ 
Jung aus einem Dampfer im Ganges ertrunken. 
e Die franzöſiſche Fregatte „Niobe“ iſt an der Küſte von 
fundland mit allen darauf Befindlichen untergegangen. 


Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
in, Stadtgerichtsralh Gärtner zu Breslau den Rothen Adler: 
den vierter Klaſſe und dem Handlungscommis Sau er zu 
it die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 
nde. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
ir Regierungsaſſeſſor Tzſchoppe zu Breslau zum Regie⸗ 
Ng3 alh zu ernennen. g 


En 


Ein Dämon im Dorfe. 
Ne Erzählung nach Thatſachen von Julius Mühlfeld. 


Sortfekun;. 

„Aber zum Teufel, ich bin kein geringer Mann!“ braufle 
zbeiſchner auf, „ich bin der Freiſchulze und jedem dieſer 
* Herren gleichgeſtellt an Rechten wie an Geld 
ut, und ich will das dem Herrn Baron in einer 
t zu ſchauen geben, vor deren flammenden Ueber⸗ 
gskraft fein Herz wie ein Espenlaub erzittern fol. 
d dann, wenn es geſchehen — einen andern Mann 
Rarie. Jetzt ſoll es, wenn möglich, ein Graf fein, 
„ein Graf, gleichviel welcher und woher, ich will ihn 
en und kleiden und mit Freude und Glück überſchüt⸗ 
— Steffen ich kann es ja, und aus Rache gegen den 
on oben werde ich es thun — aber er muß meine Toch⸗ 

zur Gräfin, zu einer richtigen Gräfin machen.“ 
1 in es recht, Gotthold, und heute Abend begin. 
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„Heute Abend!“ knirſchte der Seeif@ube und wollte 
noch mehr hinzufügen, als heftig die Thür aufgeriffen wurde 
und der Hobelbauer mit einem offenen Blatte in der Hand 
durch dieſelbe hereinſtürzte. Der Hobelbauer war derſelbe, 
deſſen Gehöft dicht an die e des Barons 
Bes und deſſen Scheune vor ſechs Jahren das Opfer des 
randes geworden war, um deſſen Willen Fritz Werner 
ſechs Jahre im Zuchthauſe geſchmachtet hatte. Der kräf⸗ 
tige Mann war in heftiger Erregung, und der Freiſchulze 
erſchrak ſichtbar bei feinem Anblick — fo heftig ſogar, daß 
der alte Steffen ihm einen feiner giftigſten Blicke zuwarf. 
„Was giebt es denn?“ frug er den Bauern ſcharf, 
„was iſt denn geſchehen, . — auer, daß Ihr ſo herein⸗ 
ſtürzt, als ob Euch der Gottſeibeiuns erſchienen wäre? 
„Es iſt auch nicht viel beſſer, Steffen, wenn einem die 
Teufelsſcripturen in das Haus Br Steffen, Frei⸗ 
ſchulze, ſeht hier, leſt und rathet mir! Dieſer Brief droht, 
daß in nächſter Nacht meine Scheune brennen müſſe und 
daß ich, was mir lieb wäre, aus derſelben entfernen ſollte. 
Denkt Euch mein Entſetzen! Meine Scheune, die ſeit ſechs 
Jahren ſchon zweimal niedergebrannt iſt, ſoll wiederum 
das Opfer des Fluches werden, den Satan über unſer 
Dorf geſchleudert hat! Es iſt nichts anders, kann nichts 
anders ſein als Teufelswerk, und wir Alle werden ihm 
mit der Zeit verfallen. Schon kommen in unſerm Dorfe 
8 an den Bettelſtab, welche früger im angenehmen 
ohlſtande lebten — und auch ich, auch ich wäre ruinirt, 
wenn dieſe Teufelsſchrift die Wahrheit ſpräche. Helft mir, 
rathet mir, Freunde, was iſt da zu thun?“ 


„Seltſam! ſeltſam!“ ſagte der alte Steffen bedächtig 


und griff nach dem merkwürdigen Drohbriefe in des Ho⸗ 
belbauern Hand, „ja, Hobelbauer, es kann nicht anders 
ſein, es herrſchen böſe Mächte über unſer Dorf, gegen die 
alle Menſchenmacht eitel iſt. Fragt nur den Freiſchulzen, 
wir haben auch ſchon ſeltſame Zeichen erlebt, und da iſt 
jedes Mittel vergeblich, den Fluch zu löſen. 

Der Freiſchulſe hatte fich abgewandt und ſah durch das 

enſter. Der Hobelbauer blickte angſtvoll fragend von 

inem zum Andern — er war, nachdem er den Drohbrief 
erhalten hatte, in ſeiner Herzensangſt hierher geeilt, um 
Rath und Hülfe zu ſuchen und fand nun auch hier nur 
Furcht und Verzagtheit; feine Angſt ſtieg dabei auf das 

öchſte und kraftlos ſank er auf einen Stuhl. 

„Entſetzlich!“ ſtöhnte er grimmig, und fo wehrlos foll 
man das ertragen, ſoll ih zuſehen, wie man ruinirt 
wird! Nein, ich thue es nicht und Ihr wüßt mir beiſtehen, 
Freiſchulze! Ich dachte es wohl, als der Mordbrenner aus 
dem Zuchthauſe kam und wieder im Dorfe aufgenommen 
wurde, daß es nun wieder losgehen würde. Wer aus dem 
Zuchthauſe kommt, der iſt dann erſt recht ſchlecht und ver⸗ 
dorben, die Strafe des Verbrechens hat ihn erſt recht zum 
Verbrecher und haß⸗ und bosgheitvoll gegen feine Mitmen⸗ 
ſchen gemacht. Wir haben nun ſeit einigen Monaten Ruhe 
gehabt und unſere geängſtigten Gewüther begannen auf⸗ 
zuathmen — nun iſt der Zuchthäusler wieder im Dorfe 
und der Teufel ſpukt auf's Neue.“ 

„Aber was wollt Ihr denn dagegen thun, was könnt 
Ihr thun?“ frug der Freiſchulze, der unterdeſſen ein Glas 


K n 7 Ar ra! 
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1 IN 2 
Wein hinuntergeſtürzt und feine Kaltblütigkeit dadurch wie- 
br wißt doch, daß dieſe Briefe ſich 
ſtets erfüllt haben und daß weder Sorgen und Beten die 
75 beſtimmten Opfer vor dem Brande zu retten vermochten. 


Ich weiß keinen andern Rath, als dem Schicksal feinen 


Lauf 


’ 


0 
| 
* dergewonnen hatte. „J 
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im laſſen und zu thun, was es Hobel 


„Ein ſchönes Schicksal!“ zürnte der Hobelbauer. „Wir 


müſſen wachen und Licht haben, ob dieſes Schickſal Fleiſch 


und Blut beſitzt, und Ihr müßt für Wachen ſorgen, Frei⸗ 
ſchulze. Heute Abend ift das Feſt beim Baron, bei dem 
E. das ganze Dorf ſich luſtig machen ſoll, aber es müſſen 


Leute in meinem Gehöfte wachen, die dein Teufelsſpoke 
wehren.“ 


„Hihihi!“ kicherte der alte Steffen, „wehrt nur dem 


5 Teufel ſein Werk! Räumt das Korn aus Eurer Scheune, 
Hobelbauer, und wenn Ihr den rothen Hahn auf dem 
x 1 ſitzen ſeht, fo betet ein Vaterunſer, daß Euch der 


atan nicht obendrein den Hals umdreht.“ 
„Was giebt es denn, lieben Leute, was iſt denn geſche⸗ 


hen?“ Trug eine junge Stimme plötzlich dazwiſchen, und 


der junge 


aron, welcher leiſe die Thür geöffnet hatte, 


trat völlig in das Zimmer und an die Die putirenden heran. 


„Hier, leſen Sie nur, gnädiger Herr!“ erwiederte der 


Hobelbauer troſtlos und reichte den Brief hin. 


Der Baron las. 
„Das iſt ja eine nichtswürdige Schändlichkeit!“ rief er 


entrüſtet, „und das wollt Ihr kurzſichtigen Thoren für ein 
75 Werk des Teufels anſehen!“ 


Der alte Steffen warf dem jungen Manne einen gifti⸗ 


Be gen Blick zu und fagte: „Freilich, der junge gnädige Herr 
= - müffen das beſſer — —— als ich alter Mann, der wäh⸗ 


ET 


ſchen kann man ſich behüten. 
ſtellt werden, 0 mein Eigenthum ſchützen ...“ 
e 


rend eines beinah vollen Jahrhunderts nichts weiter, als 
einige Dörfer geſehen hat.“ 


Aber der Hobelbauer rief freudig: 
„Ich ſagte es ja, es iſt kein Teufelswerk und vor Men⸗ 
Es müſſen Wachen ausge⸗ 


„Hihihi,“ kicherte der Greis, „ich weiß, was ich weiß. 


Stellt immerhin Wachen aus — das wird Euch nichts 
helfen, der rothe Hahn kräht doch auf Eurem Dache, wie 


Ber 


es geſchrieben ſteht. Der einzige Rath, den Euch der alte 


08 Steffen geben kann, iſt der: Hobelbauer, räumt Eure 
SH Scheune aus, und wenn Ihr die Mitternacht nahen feht, 


ſo betet 


— Eure Seele.“ 


Aber der Baron beachtete dieſen Einwurf gar nicht, 


wenn auch der ängſtliche Hobelbauer, bei dem dle Wurzel 
alles Glaubens eben Aberglauben war, ſchon wieder ängſt⸗ 
licher darauf hinhorchte — und ſagte: 


b 

% 

5 

X ausſtehen und gut aufpaſſen. 
. 


„Ihr habt ganz recht, Hobelbauer, es müſſen Wachen 
Ich glaube, man hat zum 


4 Ausführen des ſchlechten Streiches dieſen Tag des Feſtes 


nicht ohne Abſicht gewählt, weil dabei der Einzelne nicht 
ſo genau beobachtet werden kann. 
mürde geſtört werden, wenn ein Unglück geſchähe, und Eure 
Scheune ſtößt ja noch dazu nachbarlich an die unſere, 
brächte alſo uns ſelber in die größte Gefahr. Herr Frei⸗ 
ſchulze, Sie müſſen gehörige Wachen ausſtellen — ich eile 
zu meinem Vater, daß auch er noch Vorſichtsmaßregeln 


Aber auch unſer Feſt 


1900 
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ee Jeder irgend Verdächtige, welcher in die Nä 
Scheune kommt, muß ſtreng beobachtet und nöthigen 
angehalten werden. So wollen wir des Teufelsſpuks fe 
Herr werden — und morgen früh wird Eure unverſtl 
Scheune den Glauben daran auf immer vernichten.“ 

„Und der Mordbrenner, Herr Baron, der Gärtnel 
muß beſonders beaufſichtigt werden — denn wer weiß 
er nicht gerade, da er nun wieder aus dem Zuchthauſt, 
iſt, aus Rache wiederum anſtecken will,“ fagte der Ho 
bauer eifrig. 

Der Baron erröthete bei dieſen Worten, und I 
dein Sprecher Schweigen zu. 

„Schweigt, Hobelbauer,“ ſagte er mit unſicherer Sti 
„der Gärtnerfritz iſt mein treuſter Freund und Br 
und kein Mordbrenner. Ein ſchwerer Irrthum hat 
gewaltet, ein unglückſeliger Fehlgriff iſt geſchehen — 
wehe dem Ruchloſen, um deſſen Verbrechen willen 
Arme ſo lange unſchuldig gelitten hat.“ 

„Wie!“ riefen der Hobelbauer und der Freiſchulze, 
aus einem Munde, „der Gärtnerfritz wäre unſchuls 
Wie wäre denn das ſo plötzlich erwieſen worden, nach 
er bereits ſo lange Jahre für ſeine That gebüßt hat 

„Ich ſelber, der ich keine Ahnung von dem unglüd 
gen Geſchicke des jungen Mannes hatte, konnte ſeine 
ſchuld bezeugen,“ erwiederte der Baron mit Würde,, 
ich ſelber war jener Zweite, welcher dem Nachtwächter 
kam, und Fritz war nicht von meiner Seite gekom 
ſondern war bei mir, als das Feuer ausbrach. Den 
hatte mich unter die große Dorflinde begleitet, wo ic 
ich es frei nicht thun durfte, heimlich von Eurer To 
Herr Freiſchulze, Abſchied nahm.“ 

„Ach!“ ſagten die Männer erſtaunt, aber der Freist 
ſchlug ſich vor die Stirn und murmelte: „ſo hing es 
zuſammen, was ich nie begreifen konnte!“ 

„Und warum fagte denn der Gärtnerfritz nicht 1 
aus, was Sie uns da eben erzählen, wenn er m 
unſchuldig war und gerechte Sache hatte?“ frug S 

iftig, deſſen Haß und Bosheit jedesmal anſchwollen, 
bald er Jemandem aus dem freiherrlichen Haufe Auf 
Auge ſtand. | 

„Weil er verſprochen hatte, mich nicht zu verrathen, 
weil der Treue lieber Unglück und Schmach erduld 
er ſein Wort brach,“ erwiederte der Baron. 

Der Greis murmelte leiſe vor ſich Worte, die nicht 
rade wie Segenswünſche klangen, allein er wagte k 
Widerſpruch mehr. Der Freiſchulze hatte ſich unbekün 
um den jungen Herrn wieder zum Fenſter gewandt, 
dieſer ſagte dann zum Hobelbauer: N 

„Kommt mit mir zu meinem Vater, damit wir 
das Nöthige mit ihm beſprechen können, ehe ihn die © 
u ſehr in Anſpruch nehmen. Verlaßt Euch darauf, 
ee wir wollen dieſem Teufelsſpuke ſchon ein 
machen, der faſt auf die Leichtgläubigkeit unſerer Dorf 
berechnet zu ſein ſcheint.“ 3 

Als die Beiden die Stube verlaſſen hatten, ſagte 
alte Steffen giftig: 5 ö 

„Da hat man nun die Folgen ſolcher weichlichen 


regung, die den m. wenigſtens retten will, 
1 den Faflor der Teufel holt. 00 la, lr chulze ?“ 
* pie wandte ſich grollend um und filirgte ſchnell ein 

8 Glas des ſtarken Weines hinunter, den er jetzt ſtets 
hinken pflegte. Auf ſeiner Stirn ſtand wieder ein dro⸗ 
Ron) Wetter und fein Geſichtsausdruck war böfe, tückiſch 


f en. 

„Der Laffe wird das Schickſal nicht aufhalten,“ fagte 
n und ſchloß mit einem höhniſchen Lachen. — 
linkt Steffen, trinkt, ha das ſtärkt und macht Muth! 
zue wollen heute Abend auch ein Feſt feiern, ein lang 
Zlehntes Feſt, Steffen, — und ich denke, wir werden den 
ton mit allen feinen großen Anſtalten ausſtechen!“ 
Und fie redeten und tranken weiter, und ehe es noch 
> tag wurde, hatte ſich der Freiſchulze wieder in jenen 
bad getrunken, in welchem der dämoniſche Greis ihn 
ig beherrſchte, — in welchem er ſich jetzt am wohlſten 
N befinden ſchien. — 

N Der herrliche Frühlingstag war zu Ende gegangen. — 
08 Feſt im Schloſſe, welches ſchon zur Miktagstafel be- 
men hatte, nahm einen heitern und anregenden Lauf; 
fürſtliche Gaſt ſchien ſich vortrefflich zu unterhalten 
das freiherrliche Elternpaar ſtrahlte vor Vergnüge 


und Befriedigung. 
PTT EEE 


Kreis⸗Lehrer⸗Conferenz. 


Hirſchberg, den 17. Okiober 1866, 
aan der heutigen evangel. Kreis⸗Lehret⸗Conferenz hierſelbſt, 
ande, wie üblich, mit Geſang und Gebet eröffnet wurde, kam 

acht das Protokoll der Frühjahrs⸗Verſammlung zum Vor⸗ 
Sodann aber wurden vom Vorſitzenden, Herrn Super. 
zerkenthin verſchiedene Mittheilungen gemacht und ſtatiſti⸗ 
N Nachrichten gegeben. Der Erinnerung an den durch den 

am 18. Ang, d. J. aus dem Conferenzkreiſe geſchiedenen 
rer Herrn Werner in Schmiedeberg ſtand hierbei das An: 
kanten an den dahingeſchledenen Herrn Regierungs⸗ und Schul⸗ 
zu Stolzenburg zur Seite. Des Letzteren Verdienſte um 
A ulweſen wurden in warmen Worten vom Vorſitzenden 
such beſonders hervorgehoben, und es ehrte die Verſammlung 
is Andenken an beide genannten Entſchlafenen durch Auf⸗ 
den. — Zum Militair einberufen wurde in Folge der Mobil: 
chung 1 Lehrer. Derſelbe war bereits wieder entlaſſen. 
de Zabl ſämmtlicher Gonferengmitglicber ſtellte ſich auf 89, 
unter 75 Lehrer (incl. der Adjuvanten) und 14 Geiſtliche, 
aus, — Weitere Mittheilungen betrafen die Thellnahme an 
Feier des fünfzigjährigen Beſtehens des Könkgl. Schul⸗ 
Mer, Seminars in Bunzlau und die Erfolge eines Aufrufs 
ur Gründung einer Jubelſtiftung, die dann wirkſam wird, 
enn ihre Ziuſen hinreichen, einem unbemittelten Lehrerſohne 
— N im Seminare zu gewähren. Die eingegan⸗ 

m 
de 


ud 


Beiträge waren in Verbindung mis einem Glückwunſch 
henden, der an der Spltze eines zu dem betreffenden 
bed: in der Frühjahrs⸗Conferenz gebildeten Comitee's ſtand, 
das Direktorium der genannten Anſtalt eingeſchickt worder. 
Me weitere Vermehrung dieſes Grundfonds durch die Lehrer, 
che Schüler der Anſtalt waren, wurde gehofft. Später 
te ſich hieran eine ſehr intereſſante Berichterſtattung über 
teffenbe, am 14. d. Mis. ſtattgefundene Feier, vorge⸗ 
agen von Herrn Cantor Meier in Erdmannsdorf. 

aͤchſt dieſem erfolgte die Mittheilung mehrerer hohen 
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Reſkripte, welche u. a. die Wahl eines Direktors der 
ſchleſiſchen allgemeinen Schule hen, Wi an Stelle des 
Herrn Sen. Dietrich zum Gegenſtande hatten. Die W 
wurde vollzogen, und es fiel die Majorttät der Stimmen auf 
Herrn Lebrer Sturm in Breslau. Welchen Aus fall die Ge⸗ 
ſammtwahl der Provinz haben wird, muß abgewartet werden, 
indem, ſoweit es bekaunt iſt, mehrere andere Kreife ihre Wahl 
bereits auf Herrn Coſiſtorial⸗ und Schulrath Bellmann in 
Breslin galenkt haben, der, nebſt andern Herren von der 
Königl. Regierung vorgeſchlagen, auch hier vom Herrn Vor⸗ 
ſitzenden empfohlen wurde. — Im weiteren Verlaufe erregte 


das beſondere Intereſſe der Verſammlang ein anderes Reſkript, 


in weichem aus Anlaß eines Geſuches von 21 Oranienburger 
Seminariſten zum freiwilligen Eintritt in's Kriegsheer die 
Allerhöchſte Anerkennung dleſer patriotiſchea Geſinnung und 
der Einfluß der Volksſchule auf die Intelligenz des ſiegreichen 
Heeres überhaupt micgetheilt wurde. 

Eine längere Zit nahmen ſevann die Berichte über die Thä⸗ 
tigkeit der 5 Conferenzbezirke im Laufe des verfloſſenen Som: 
mers in Anſpruch, worauf im Reſumee die Hauptihemata der 
diesjährigen Berathungen, die Lrctionspläne für Landſchulen, 
die Präparandenbildung und die Unterrichtszeit betreffend, 
nähere Würdigung fanden. — Nächſt dieſem folgte der bereits 
erwähnte Bericht des Herrn Cantor Meier, an welchen ein 
Bericht des Herrn Lehrer Eiſenmänger in Schmiedeber 
über die am 2. d. Mis. in Breslau ſtattgefundene General: 
Verſammlung der allgemeinen Schullehrer⸗Wittwenkaſſe ſich 
reihte. Herr Eiſenmänger war zu derſelben vom hieſigen 
Kreiſe deputirt worden, und es votirte beiden Herren für die 
intereſſante Berichterſtattung die Veiſammlung durch den Vor⸗ 
ſitzenden ihren Dank 5 

Von den ferneren Verhandlungen ſel ſchlücßlich noch erwähnt, 
daß in Verbindung mit der Conferenz gleichzeitig die General: 
Verſammlung des „Vereins zur Unterſtützung hilfsbedürf⸗ 
tiger evangel. Schullehter⸗Wittwen und Waiſen der Hirſch⸗ 
berger Diöceſe“ abgehalten wurde. Der Verein batte unterm 
16. Auguſt d. J. die Beſtätigung der Köniel. Regierung zu 
Liegnitz erhalten, und es lagen nunmehr die gedruckten Sta⸗ 
tuten zur Vertheilung und geeigneten weitern Verbreitung vor. 
Der von dem Schriftführer Herrn Lehrer Leßmann gefertigte 
Jahresbericht konnte nur Eefreuliches über den Fortgang und 
die bereits ermöglichte ſegensreiche Wirkſamkeit des Vereins 
berichten. Die Rechnungslegung, erſtattet vom Schatzmeiſter 
Herrn Lung witz, wies eine Jahreseinnahme von 71 Thlr. 
15 Sgr. 6 Pf. und eine Ausgabe von 20 Thlr. 7 Sgr. nach. 
Die Ausgabe beſtand in einer Unterſtützung von 16 Thlr., 
welche bereits zu Weihnachten v. J. den 3 ärqſten Lehrer⸗ 
Wittwen der Dlöceſe zu Theil wurde und einer Uebertragung 
in den „Ulbrich⸗Fond“ des Vereins und einigen Sgr. Porto. 
Der „Ulbrich⸗FJond“, gegründet beim 50jährigen Amtsjublläum 
des Herrn Lehrer Ulbrich in Kunner⸗ dorf, hat bereits bie 
Höhe von ca. 34 Thlr. erreicht und wendet, ſobald ſein Kapi⸗ 
tal 50 Thlr. beträgt, die Zinſen den Vereinszwecken zu. Außer 
dem beſitzt der Verein eine Hirſchberger Stadtobligatlon im 
Betrage von 25 Thlr., deren Zinſen einer Waiſe zu gut kom⸗ 
men. Der Geber derſelben hat auch ferner dem Vereine durch 
Zuwendungen ſich freundlich erwieſen, und es wurde in erneu⸗ 
ter Weiſe 5 Vorſtand beauftragt, für das erwieſene Wohl⸗ 
wollen im Namen des Bereins dem betreffenden Gönner zu 
danken. — Von dem Beſtande des erſten Vereinsjahres ſollen 
die 7 ärmſten Wittwen und Waiſen je 5 Thlr., 4 andere je 
2%, Thlr., außerdem eine Waiſenfamilie noch extra 5 Thlr. 
we N e e welche 
inner es Verein ezember ſtattſinden ſoll, wird i 
den „Ulbrich ond“ fließen. e 
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gebracht worden waren, und no 


Lehrerherzen ſo wohlthat, ſie hob. 


e 
Schulhaus⸗Einweihung. 
Der 10. Oktober war binnen 17 Jahren der Kirch: und 

Schulgemeinde Alt- und Neu- Röhrsdorf b. B. zweimal 

eln Feſttag. 1849 holte an dieſem Tage die Gemeinde — ſie 

war eine verwaiſete Kirchgemeinde — den neuen Seelſorger, 

Herrn Theodor Siegert, der ſchon 1861 wieder von ihr 

gerufen wurde, um unter Himmelsbürgern zu weilen, feierlich 

ein, und überließ ſich reiner Freude. — Der 10. Oktober d. J. 

wurde ihr ein neuer Feſttag. 

Die hohe Behörde hatte bei der hieſigen . Schule die 
Erbauung einer 2. Lehrſtube anbefohlen: die Gemeinde that 
viel mehr, als gefordert wurde. Schnell (nen ech fie ſich, ein 
Haus aufzuführen, das nicht nur die uöthigen Lehrzimmer, ſon 
dern auch die freundlichſten Räume für die Lehrer enthielte, und 
führte den Bau, obwohl ſich ganz allein überlaſſen, 
ſtandhaft unter den Drangſalen des Krieges aus. Er wurde 
unter Gottes Beiſtande ohne Unfall beendet. 

Mit den Vätern und Müttern vereinigte ſich dann die Ju⸗ 

end und waren fie wochenlang thätig, Alles im Feſtglanz er⸗ 
einen zu laſſen. Nach 9 Uhr kündigte Glockengeläut den Be- 
ginn der Feier an. 

Von dem alten Schulhauſe, in welchem manch Hundert Schüler 
gelefien und gelernt hatte, mußte erſt Abſchied genommen wer⸗ 

n. In ihm hatte ſich die Schuljugend geſammelt, Väter, 
Mütter, en Einheimiſche und Fremde umgaben es. 
Seine Hochwürden, der Königl. Superintendent, Herr Paſtor 
Deßmann und der Herr Ortsgeiſtliche, wie eine Anzahl her⸗ 
bei geeilter Lehrer, bereit, die Feier erhöhen zu helfen, traten 
ein. — Ein Loblied, denn nur von Lob und Dank waren Aller 
Herzen erfüllt, eröffnete die Feier. Den Abſchiedsworten des 
Herrn Reviſors folgten herzliche Worte des Kgl. Herrn Superin⸗ 
tendenten. Hierauf begann der Zug zum neuen, ſchönen Hauſe. 
Ihm ſchritten voran 2 Gemeindeälteſte mit Marſchallsſtäben. 
Der Schuljugend, der Fahnen mehrere tragend, folgte das Mu⸗ 
ſikchor, die Loblieder mit Poſaunenſchall begleitend, und die 1150 
rer. Der Königl Herr Superintendent und der Herr Reviſor 
gingen voran den Orts-, Kirchen und Schulvorſtehern, den 
Bau⸗Deputirten, den Gemeinde ⸗Kirchenrathsmitgliedern, den 
Jungfrauen, ſowie den übrigen Gemeindegliedern. Durch Ehren⸗ 
pforten und eine geſchaffene Baumreihe, mit vielen Kränzen be⸗ 
Km ging der feierliche Zug bis an die Thür des neuen 

ebäuded, Da angekommen überreichte auf einem weißen Kiffen 
die erſte Schülerin dem Herrn Superintendenten den Schlüſſel 
und er eröffnete im Namen des dreieinigen Gottes das Haus, 
in welchem die Lammer des Herrn geweidet werden ſollen. 

Beide Schulſtuben und der geräumige Hausflur waren gefüllt. 

Der gemeinſchaftliche Geſang im größern, neuen Lehrzimmer 

war erhebend. — „Laſſet die Kindlein kommen zu mir“, waren 

die Worte, welche der Herr Reviſor ſeiner Weihrede zu Grunde 
legte, und die er vielfältig ſo ſchön anzuwenden wußte. — Ihr 
ſchloß ſich an ein Chorgeſang der Schuljugend, welche von den 
erſchienenen Lehrern freundlichſt unterſtützt wurde. Aber auch 
für ſich allein ſtimmten die Schüler, für die ſo große Opfer 

zu bringen f ein Loblied 
an dem Herrn, der die Herzen der Väter zu ſo ſchönem Werk 
geſtimmt und gekräftiget hatte. 

Nachdem Auen gemeinfam um den Segen des Herrn fin- 
end geflehet worden war, wurde der eigentliche Weihakt vom 
önigl. Herrn Superintendenten een der, wieder in die 
berzlichften Worte gekleidet, die Gemeindeglieder ergriff und den 


(Nebſt drei Beilagen.) 
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Nach dem geſungenen Schlußverſe überraſchte eine Jung! 
im Namen der erwachſenen Jugend den Lege noch mit g 
wohlgemeinten Worten. a 
Alle Gemeindeglieder, die jetzigen Schüler unſers Ortes 
unſrer Schule werden ſich wohl ſtets des 10. Oktobers 1 
nur mit Freuden erinnern; der Herr aber wird feinen Sei 
um den er innig angeflehet wurde, über Lehrende und 
ewiß ausſchütten, wenn fie ihn immer von Herzen fuchen 
ie Leiter des Baues und alle Gemeindeglieder, durch jene d 
treten, haben das beſeligende Bewußtſein, zur Ehre Gotted FF 
für das Wohl ihrer Kinder gethan zu haben, was mit Gen, 
Hülfe nur möglich war. Sie haben ſich ein ſchönes D 1 
gelegt! Herzensdank fei ihnen von Seiten der Lehrer geb 
öhrsdorf b. B. 


N 
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9743. Unlängſt brachten wir unſern Leſern die Nachricht, 4 
die Fabrikräume des Malzextraktfabrikanten und Hofliefera 
Joh em Hoff zu Berlin wiederum vergrößert worden feien, TI 
das bisher wegen feiner vortrefflichen Einwirkung auf die I 
ſundheit fo hochgerühmte Kraftbruſtmalz zu einem al 
meinen Hausgetränk ſowohl für Geſunde als für Kram 
noch geeigneter zu machen. Der Fabrikannt führte dies dapılF 
aus, daß er jenes Produkt in eine höchſt geſchmackvolle m 
ausgezeichnete Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade einkleidete, welche? 
franzöſiſchen und italieniſchen Sorten weit hinter ſich laßt. 2 
Compofition iſt eine wohlerwogene, für Heilzwecke genau beten 
nete und geprüfte, u. find wir — was die bilfreiche Wirk 
von Malzfabrikaten im Allgemeinen betrifft — hinreiche 
überzeugt, daß allein die Hoff ſchen, die ſich wegen ihrer OFT 
bereits einen Weltruf erworben haben, dieſes Ziel erreich 
— Neben ciner neuerrichteten Malzmühle erhebt ſich eine ! 
allen techniſchen Erfindungen der Neuzeit ausgerüſtete, . 
fauber und luxuriös ausgeſtattele » Chocoladen: Fabrik, I 
durch eine große Dampfmachine in Betrieb geſetzt, die won, 
thuenden Dämpfe der angrenzenden Malz⸗Extrakt⸗Brauerel a 
nimmt. Sie wird mit der ausgeſuchteſten Caczo, dem feine 
Zucker, dem vorzüglichſten Malz und endlich mit jenen won 
tbätigen Stoffen verforgt, welche dem Kraftoruſtmalz fein“ 
Ruf verſchafft haben. — Die bis jetzt in den Hoff ſchen Brau 
rei⸗, Mälzerei⸗ und Fabrik äumen hergeſtellten Ufabrika 
nd: Malzextrakt⸗Geſundbeitsbier, Malz. Geſundhetis⸗Chei 
ade, Mälz⸗Chocoladen⸗Pulver, Bruſtmalz⸗Bonbon, Bruſtmal 
Zucker u. Bädermalz. Die Heilkraft derſelben, reſp. der Wohl 
geſchmack, bekundet ig am beſten darch die rieſigen Beſtelln 
Den, die von allen Welttheilen darauf eingehen, und welch, 
ortwä drend zunehmen. 95 allen größeren und Mittelſtädte“ 
Europa's ſind die Som en Malzfabrikate aus den Dr 
un zu beziehen, o eine ſolche fehlt, wird, wie wir unſel⸗ | 
Leſern mittbeilen können, auch nach den kleinſten Orten BE 
chen Fabrik zu Berlin aus, im Sortiment v 


von der Hoff’ 
1 Fler a befördert, 


Tbeater⸗ 


Die Reißlandſche Geſellſchaft debütirte am Sonntage zu 
erſten Male auf dem hieſigen Theater bei vollem Haufe, Bei 
hindert, bei dieſer und der zweiten Vorſtellung Theil zu ne“ 
men, mußten wir unſere Neugier bis zur dritten verſchiebe 
Es war freilich ein — Trauerſpiel, mit welchem wir bega 
nen: „Königin Margot“ von Fr. Adami, ein Sonntagsſtüs 


— TE 


Er? 


Erſte Beilage zu Nr. 


Mit denen man uns in ſchlechten Wochentagen künftig verſchonen 
möge. Aber „Königin Margot“ wurde doch im Ganzen recht gut 
aufgeführt und würde zweifelsobne einen entſchiedenen Succeß 
won getragen haben, wäre nicht der unglückliche Florentiner 
„Rene“ auf die fublime Idee gekommen, feinen famojen 
kaaubertranf“ ſelbſt zu probiren und deſſen Wirkung vor 
dem Auditorium zur Schau zu tragen. Es geſchah ihm ganz 
uacht, daß er „für feine Schandthal in den Tower Piicken 
aud jo glüdliher Weile in Zukunft unſern Blicken 
für immer entzogen wurde. König Karl IX. würde 
auch entſchieden beſſer geſtorben fein, hätte Rens nicht jo 
— Durſt gehabt. Für beute genüge, daß im Allgemeinen 
das Publikum durch mehrfache Beifallsbezeigungen ſeine Zu⸗ 
kiepenpeit ausdrückte und ſich auch in der That Frau Tege⸗ 
er, Frau v. Heßling und Frl. Eberhardt, ſowie die 
n Frühauf, Jentſchke und Löckell recht vortheil⸗ 
5 auszeichneten, während etwas mehr Sorgfalt im En: 
emble wünſchenswerth iſt. E. 


2 


Warum werden in Görlitz, Lauban und Greiffen: 
9 Tagesbillets ausgegeben und nur in Hirſch⸗ 

0 nicht? Einer, der auch gern mit 

Tagesbillets fährt. 


Wir machen unfere Leſer auf die im heutigen Blatte ſtehende 
L. Steindecker⸗Schleſinger in 
1 „durch welche 

erem Lande ausbezahlt 


Aenung, der ſich ein jeglicher zu erfreuen hat. 


Familien- Angelegenheiten. 


Entbindungs Anzeigen. 

Heute Vormittag um 11 Uhr wurde meine liebe Frau, 
athilde geb. Neubeck, von einem gefunden Mädchen 
entbunden. Heinrich Leßmaun. 
berg, den 17. October 1866. 9876, 


N Be Ag 


84 des Boten aus dem 
20. Oetober 1866. 


rden; und iſt es namentlich eine reelle und pünkliche Be _ 


| Niefengebirge. 


Die am 15. d. Mts., Mittags 1 Uhr, erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau von einer geſunden Tochter, 
allen meinen Freunden und Bekannten zur Anzeige. 

Löwenberg, den 15, October 1866. 


= Reimann, e 
9819. Sergeant im Königs⸗Grenadier⸗Regiment. 


9787. Entbindungs Anzeige. 
Die am 6. Oktober erfolgte glügliche Entbindung meiner 
lieben Frau, Johanna geb. Weickert, von einem geſunden 
Mädchen, beehrt ſich Freunden und Bekannten anſtatt beſon⸗ 
derer Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
Keſſelsdorf, den 17. October 1866. 
G. Weickert, Gutsbeſitzer. 


9776, Schmerzlos und fanft verſchied am 15. d. M., Abends 
um 7 Uhr, nach achttägigem Krankenlager, unſere heißgeltebte 
Mutter, Schwieger und Großmutter, die verwittwete Frau 
Kaufmann Louiſe Weiß geb. Barchewitz in Schmiede 
berg, in dem Alter von 73 Jahren und 3 Monaten. 
Mit enden fi Herzen widmen wir dieſe Anzeige, ftatt 
jeder beſonderen Meldung, unſern enifernten lieben Verwandten 
und Freunden, mit der Bitte um deren ftille Theilnahme. 
Hamburg, Hermsdorf bei Liebau. 
Die Hinterbliebenen. 


9897. Cypreſſenzweig, 
niedergelegt auf die Gräber unſeres vielgeliebten Bruders! und 


unſerer heißgeliebten Schweſter. 
Dieſelben waren: der Reſtgutsbeſitzer 


Karl Gottlieb Miſcher in Arnsdorf, 


geb. den 15. März 1827, geit. an der Cholera am 26. Sept d. J. 
und ſelner Ehefrau J. 


Johanne Renate Miſcher geb. Foſt, 


geboren am 5. Auguſt 1831 und ſtarb am 30, Sept. d. Jr 
ebenfalls an der Cholera, nachdem fie 8 Tage zuvor einem 
Mädchen das Leben geſchenkt. Außer dieſem beweinen noch 
3 Kinder den ſo frühen herben Tod ihrer guten Eltern. 
Ruhe ift Euch jetzt beſchieden 
Nach der Erde Kampf und Graus, 
yr genießt nun ew'gen Frieden 
n dem großen Vaterhaus. 


Raht nun ſanft! nach wenig Stunden 
Sind wir wiederum vereint; 

Wan auch wir den Ort gefunden, 
Wo nicht mehr die Liebe weint. — 


Die tieftranernden Brüder u. Gchweſteru 


am einjährigen Todestage des am 23. Oktober 1865 
zu Voigtsdorf im Alter von 60 Jahren 5 Monaten entſchla⸗ 
fenen Gatten, des Gartenbeſitzer 


Carl Gottlieb Urban. 
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Wehmüthige Erinnerun 


Schon ruhſt Du, Gatte, ſauft und ſtille 
Im Sterbekleide, Sarg und Gruft! 
Sanft ruhe die entſeelte Hülle 
In dunkler finſtrer Erdenkluſt. 

Dein harter Kampf iſt überwunden, 

Die Bruſt ruht aus vom lauten Ach! 

Durchkämpft ſind ſie die Leidensſtunden, 

) Da Dir Dein Herz und Auge brach. 

O! ſchlummre ſanft, nach Tagesſchwüle 

Lebſt Du in froher Ewigkeit, 

Und Deine ganze Seele fühle 

Des Himmels große Seligkeit. 

Dir, Gatte, will ich dies Denkmal ſetzen, 
| Hier ruht ein ächter Menſchenfreund! 

Ich kann es nicht in Marmor ätzen, 

Doch bleibt's im Herz, das um Dich weint! 

Gewiedmet von der 
trauernden Gattin Chriſtiane Urban geb. Hande. 


9762. Wehmüthige Erinnerung 
an das ferne Grab unſers unvergeßlichen Sohnes und Bruders, 
des Junggeſellen 


Gottfried Wilhelm Bürgel aus Lomnitz, 
Füſilier bei der 11. Compagnie des 2. Riederſchleſiſchen 
Infanterie⸗Regiments No. 47. 


Er wurde verwundet am 27. Juni bei Nachod, wo er aber 
nobzdem bei der Compagnie verblieb. Er ſtarb den Heldentod 


im Lazareth zu Weſſeli in Mähren in dem blühenden Alter 
von 21 Jahren. 


Traurig, tiefgebeugt von bütern Schmerzen, 

Siehn wir Eltern iroſtlos da, 

Denn entriſſen iſt von unſern Herzen 

Ein Sobn, der ſtets nur unſre Freude war. 

Viele Kinder hat der Himmel uns gegeben; 

Troſtvoll hatten wir dem Einen nachgefolgt zum — 
Aber unſer Wilhelm, unſ're Hoffnung, unſer 

Fand ſein Grab im fernen Mährenland. 


Juz t bieß ihn, für's Vaterland u ſtreiten, 
a er 1 5 en ach. 

Dort 2 achod's Schlachtfeld, — als wir eilten, 

Laa Skalitz's Blutfeld vorzugeh'n, 

Sa 5 Dich, geliebter Bruder! o welch Schrecen, 

Von des Feindes Kugel Dich . ſeh'n; 

ſtand'ſt Du noch zu Dienſten 

Deinen Brüdern, die da um Erbarmung ſchrie n. 
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Du ſollteſt Deine Wunde pflegen 
e 
e grätz u ſiegen, 

Wo bebend — 2 der Eide Schoos. 
Nach Vorwärts war nur ſtets Dein Sinn, 
Nicht achtend Deiner zo Qual; 

„bis an Ungarns G nz. 

„Bruder, reicht' ich Die d Hand zum letzten Mal. 


Laut iſt es, denn kein Freund zur Seite 

Stand Dir bel in Deiner desnoth; 

Kein Menſch weiß, wer Dir das Grab bereitet, 

zum ftehn wir da: Reer lebend oder tobt? 
nde, Vater, Du von O 

Troſt den Eltern in das wunde Herz; 

Stärke ſie in dieſer Welt Getobe, 

Lind're ihren bittern Schmerz. 


Laßt uns aber freudig auf zum Himmel blicken, 
Er iſt frei von aller Erdennoth; 
Er ſchläft aft mag fremde Erd ihn decken, 
Er hat treu gekämpft bis an den Tod. 
Brüder, laßt uns Alle nach dem Ziele ringen 
Wo ch, Eltern, wenn ihr 1. könnt 
„Vater, können 55 a ringen, 
Treu erhalten bis an's 
Gewidmet 
von den trauernden Eltern nebſt Brüdern. 
Gottlieb Bürgel 
Beate Bürgel geh. Schatz, | als Eltern. 
Anna Nofina Schatz, als trauernde Großmutter. 


Auguft, Gottfried, Ehriftian, Heinrich, Rar 
S = Gent — a. 


Nachruf 
unſerm geliebten Jugendfreunde 


Ernſt Auguſt Neuner, 


weitem Sohne ee ta page Karl Neuner 
— chendorf. Er ſtand bei der 12. Comp. des 47. Inf. R 
arb am 18. Auguſt 1808 zu Prag an der Cholera 
Alter von 21 Jahren 4 Monaten 25 Tagen. 


9845. 


Du reichteteſt die Hand bei Deinem Scheiden 
Uns Allen, mit dem Ruf auf Wiederſehn, 

Doch Du nimmſt nicht mehr Theil an unſern Freuden. 
Des Herren Rath ließ anders es geſchehn. 


Die en ten waren ſiegreich ſchon beendet, 
An den u auch thär gen Antheil Sade 
Du dates uns manch lieben B 1 eye 

Wir hatten Troſt, wenn Du auch ſelbſt uh kamſt. 


Doch ach! die Wuth, die jetzt im Finſtern ſchleichet, 
Siehe Heine Leben dad e 15 r es 
Auch Deiner Wangen Roth, das ih erbleichet, 

Du kehrſt nicht mehr zurück in's Vaterhaus. 


Wir Alle, und auch alle Deine Lieben, 

Wir 5 — 15 ern bay rden 
unſerm Herzen ſte 0 

u Wiedersehen iſt im döbern icht. 


Gewidmet von ſämmtlicher Tugend in Wün 


* RE ER 


Thränen der Wehmuth, - 
t unſerer unvergeßlichen —— er und Mutter, 
„der geweſenen Sol Bauergute 


riſtiane H lſtein n geb. b. Däsler 


Chriſti 


geboren den 1. Mott! 9010 er am 5. October d. J. 
" len 


chwäche und Gram. 


ng fanft im Due 8 Erde. 
ute Mutter, ruhe w 
* 5 bit frei von der eg 
i Die Dir hier ward übervo 
Saen la Se Een 
n 
Sinn 7 es keinen ee ei 
das wunde Herz. 
ah auft! 1 Dank der Deinen 
r na 'n, 
o uns alle Ye ea 
Einft ein frohes Wiederjeh'n. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


“ol, Webmütbige @rinnerun 
bei der Wiederkehr des Todestages unferer beibe eliebten 
Tochter, Schweſter und Gattin, der 


„Bertha Seipke geb. La mann. 


Sie ſtarb am 22. Oktober 1865 zu m... bei Görlitz am 
Kindbettfieber ; alt 25 J. 4 M. 27 T. 


Schon iſt ein gabt uns trübe ingeſchieden, 
dem der Tod Dich unſerm Arm entnahm. 
bluten unfre tiefgeſchlag'nen Wunden 
an ſtillen will ſich nicht des Herzens Gram. 
Gib, Du ſo jung, ſo früh von uns geſchieden, 
bt dem Gemüth noch keine Ruh und Frieden. 


= uns fühlt tief, was wir mit Dir verloren 
n treuer Gatte, der Dein liebend Herz 
du län 7 — Daſeln in Beſitz erkoren, 
Er fühlt mit uns den herben Zrenrungeiämen; 
Die lieben Kinder, die Du hier verlafien, 
ie werden den Verluſt erſt ſpäter faſſen. 


5 konnten Dich ſchon mit dom füßen Namen 
Mutter rufen, denn fie kannten Dich, 
5 Ber und Luft fie immer zu 2 kamen, 
ir Mt Wohl we liebevoll hy 
r ihre Wohlfa 
2 eine Luſt am Abend wie IR 


Und fragt Ina hi, wo ihre Mutter lebet, 

— iſt ihr W ſchönen Himmel dort.“ 
Ach! dieſes Wort dann unfer Herz durchbebei, 

Wir möchten bald auch gern an dieſen Ort, 
m uns mit Dir dort ewig zu vereinen, 

Wo keine Trennung ift, kein Schmerz und Weinen, 


0 Un ſollteſt Du den bolden Liebling ſehen, 
. . — des Todes Kelch geleert 
es würd' in Wonne fteben, 
& Gi 2 7 "Bi, 125 8 1 ee 
ee de e e de ber ea 


„ * * 8 N N * TE ar * 
* 1905 — 


et ige 


Du n unde 
Der Dir v Le Himmels 1 ie, 
Du fab'ft im Geiſt ibn in der letzten Stunde — 


Sollt 


So lebe ſelig in den ee 
Mit Deinem Ehrhardt ewig im Verem! 

Gott 8 Dir die Liebe reich vergelten. 
Mit der Du dier uns ſuchteſt zu erfteu 'n. 
Einſt wenn auch wir von dieſer Erde gehen, 
Dann werden wir uns ewig wiederſehen. 

Die Hinterlaſſenen 
in Langenöls, Moys und Görlitz. 


9829. Schmerzlicher Nachruf 
auf das ferne Grab unſers heißgeliebten Sohnes und Bruders, 


des Gefreiten ; 
Heinrich Wilhelm Anſorge, 
Füſilier bei der 11. Compagnie des Königs⸗Grenad.⸗Reg. Nr. 7. 


Er ſtarb den 15. Juli d. J. auf dem Transportwagen, 


und liegt begraben in Kuniß in Mähren, alt 23 Jahr 10 Tage. 


Du zogſt hinaus ins wilde Schlachtgewüßl, 

Auf Deines Königs Ruf für's Vaterland zu ſtreiten. 
Der Kampf war beiß und mancher Brave fiel, 

Vom grauf'gen Tod umringt auf allen Seiten; 

Doch gingſt Du muthig fort auf dieſer Schreckensbabn, 
Und ielbet tapfer Dich zu Preußens Siegesfahn'. 


Und ob im Kampf auch mancher Brave fiel, 

Des Todes ſpitzer Pfeil, er ging an Dir vorüber, 

Und unverſehrt gingſt Du im Schlachtgewühl 

em börteft nur die Schmerzensrufe DRAN Bine 
Der blaſſen Todtenopfer ſahſt Du Bi 

Denn ſchrecklich würgte ja des Feindes fi a Stahl. 


Doch Du erlagſt gar bald des Kampfes Müh'n, 
Der Seuche Gift ergriff auch Deine kräft'gen Glieder, 
Nicht ruhmgekrönt konnt'ſt Du nach Haufe ziehn 
Voll Siegesluſt, wie Viele Deiner tapfern Brüder, 
Der Tod umfaßte Dich mit ſeiner kalten Hand, 
Und Du ſankſt unbeweint hinab in's Moderland. 


Mit Dir ſank unſre Stütze, unſer Troft 
un unſre Hoffnung in den alten Tagen, 
Du follteft, wenn das Schickſal uns umtoſt, 
Des Lebens ſchwere Sorg' und Müh' uns helfen . 
Dein treues Herz, es hing an Deinen Eltern 
Bis Dir der herbe Tod das Leben ausgepreßt. 


Ach, groß iſt unſer Schmerz und unſer Leid, 
Wir weinen um Dich manche heiße Thränen 
Und werden, bis der Tod auch uns befreit, 
zu u Dir, Du guter, lieber Sohn, uns manchmal fehnen; 
ir trauern ef und unſer Auge weint, 
Bis uns der Tod in Gott mit Dir vereint. N 
Grunau, den 13. October 1866. 


Die lid 18 ldi Eltern u. Geſch e 
helm Anſo 
ohanne Juliane geb. John. 


rl Anforge. 
orge. 


EN 


Kla 


5 ; über den zu 
g RER = Friedrich Auguſt, 3 
AN ziges Kind des Herrn aun Gottfried Warmer, Bauergutäbefi u er: 
K geboren den 4. Dube 1853, gelorben ben 9. Oftober 1808 in dem Sele bel Hiter von 1 17 5 T 
Be Guter 1 von Gott gegeben, Dich bald laſſen unterrichten 
5 Unſer Glück im Gröenleben, | Heilſam in der W Pftichten. 
We ae Gen 2 * „ der Bei anfee —— Blume 
Ka ch, he mußten Dich beitatten Wird zum Sinn erg 
3 te ein Saatkorn, das verblich. | Mehrend dort die ſel'ge Zahl! 
Me Nach den göttlichen Geſetzen Dies lehrt unſer Chriſtenglaube, 
be a wir uns ſehr ergötzen Denn ſonſt müßten or 12 Staube 
* An Dir, Theurer, guter Sohn! Tiefen Weh's im Schmerz vergeh'n! 
5 Der ein frommes Leben führte, Siebenundachtzig Jahre z — 
5 Den Gehorſam, Unſchuld zierte, Dein Vater, aber dieſen 155 
7 Aller Opfer gold'ner Lohn! Der Troſt: „vom bald gen Wiederseh n 1* 
5 Unf re Freude ward bald trüber, Aber ach! das Mutterherze 
ER Denn faſt wie ein ſchleichend Fieber | Klagt und weint im tiefen Sämerg: 
Bracht uns Eltern Kummer viel! N Ach! wo find ich Troft und Ruh? 
ö Hülfe konnte Dich nicht retten, Hör' den Ruf von Deinem Sohne: 
3 Liebe ſprengte nicht die Ketten, „Von der Allmacht Gnadenthrone 


Krankheit hielt zu feſt ihr Ziel. 


Vater! in des Himmels Höhen, 
Laß den Kelch vorüber gehen, 
Hilf, o Herr! ſo flehten wir. 
Aber ach! im Myrthenkranze, 
15 dem Unſchulds⸗Farben⸗ Hh 
arg der Sarg Dich, holde Zier. 


Nieder Langenneundorf, den 18, Oktober 1866. 


Kirchliche! Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 21. bis 27. October 1866). 


em 21. Sount. nach Trinitatis Hanptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Hr. Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Super. Werkenthin. 


kr, Eollecte für das por arg zu Breslau. 


9 

) Hirſchberg. D. 15 Hr. pr. Chriſt. Horni 
in Lone mn Beate Wiesner in I Shit 0 15. 
5 10 Edel, Küsicmermit., mit Saft. Marie Leb 
3 he Hr. Wilh. 


rauſe, Kaufmann, mit Jungfrau 
* 


“| 


ge Des tieffien ( Schmerzes 
üben Tod ihres einzioen inniggeliebten Sohnes 


4 7 Gottfried Warmer, 
anne Helena Warmer geb. Langner, 


„Fließt Dir Troſt und Frieden zu! 


keit 
5 „Auch Euch fahr der Erden Leiden 
„Ein zu dieſen Himmels freuden 

„Nach vollbrachtem Kampf und Streit!“ 


) als tieſtrauernde Eltern. 


Bolkenhain. D. 7. Oktbr. Sede weber Carl Auguft 
Siegel bie bier, a Pauline Blu . * 
bel mit ee Pfobl. 22 2 e wen 28 
ter mit Bertha Gebelt. ” 


a 


— D. 2 Ditbr. Frau Häusler Hoffmann e. S., 


| i 18 28. Septbr. chem. Frau Schankwirth 
| e ©. D. 28. . * Papierfabrik⸗Maſchinen⸗ 


nie e. ul 
cal de 2 3 85 Gh. een Inw. Nährig e. S. 
W 4. Q. D. I. Aug. Frau un. Kittelmann in 
€ he Heint Du F. 1. Frau Schub⸗ 
5 Game n abiehau, Ahn — D. 17. 
Feptbr. ſchermſtr. e e. 2 — D. 3. Oftbr. 
X telzer e t. — D. 5. Okt. Frau 


ettwer e. 

Volken bain. D. 26. Sept. Frau Freiſtellbeſitzer Friiſch zu 
dure Wolmsdorf e. S., welcher den 4. Oktbr ren — 
2 Fr. des Freigutsbeſ. Gottfried Berger ebendaſ. e. T. 

Fran Zimmermann Hänſch hier e. Sobn. 

a oldberg. D. 17. Sept. Frau des Tuchmacher Arnold, 
Millingg-T, 1) Anna Louiſe Emilie 2) Paul. Marie Bertha. 
Cl D 19. ae Tagearbeiter Menzel e. T., Alwine Rouife 
— — 2 ie ar des n Select a 

oulle. — au De: e iter Her k. 
Minna Agnes Alwine. 85 


Geſtor ben. 
rf chberg. D. 9. Deer, zen. ara Zimmergeſ. Beate 
ee Maiwald, 65 J. 7 D. 11. Chriſt. Gotifr. 
„Haus beſ., 33 J. 0 N D. Il. Gottlieb Kubnt, 
n 50 J. 0 M. — D. 12. Fräulein Joh. Henr. Cliſe 
m Ar F., 12 verſt. uw. Kommiſſarius Hrn. Reimann, 
. We M. 7 T. — Paul Guft. Herrm, S. = Schmiede: 
def; OTTMann, 7 M. — D. 13 Oskar Ferd., des Han⸗ 
bi Mann Hrn Kindig. 3 M. 28 T. — D. 13. Far Gut⸗ 
er aus Giersdorf, 45 J. 5 M. — Togearb. Frau ie 
Friedrich, gib. Friebe, 62 J. 5 M. — D. 14. Jafr. 
lolte Schneider aus Schmiedeberg, 73 J. 8 M. — Frau 
„Ida, geb. Weißig, u des verft, Bleichermſtr. und 
Herrn Siegert, 55 J. 5 M. — 2 15. Herr Ernſt 
1 8 Fengler, — 66 J. 3 12 T. — Herr 
r. we 3.25 Be ih, Revierförſter * Kummelwitz bei 


5 1 


’ 


un au. D. 15. "en Carl Rei des Hausb 
2 55 Frömberg, 3 M. 19 T. 80 pe 


W D. 16. Dil Ernſt c belr, 


We D. 13, Okt. Baul Grit Oscar, S. des Papier 
Maſchinenführer Krauſe, 1 — * 14. Emma Anna, 

8 8 Hausbeſ. u. * 7 
% er © 15. Okt. Ernſt Sr Tſchorn, Hslr. 


Eben D. 11. Okt. Maria 0 Baumert, 


des verſt. Helr. Wagenknecht,7 
0 oberröhrsdorf. D. 27. Septbr. Job. 888 S. des 
e u. 3 Raupbach, 8 W. — D. 5. Okt. unget. 


üller, 8 T. 
a e Kol. Okt. Erneſt. Chrüft., T. des Freibauer 


indler, 3 J. 
debe eke a. O. D. 6. Auguſt. ee S. des geweſ. 
Malerl. in Gpelster), 
iſchnermſtr. 


rgutsbeſitzer Adalb. Kornaßewsky, 
J 18 T. — D. 15. 1 Lina, T. des Kürſ 


lt 
x 1 Hugo W 5 Bat. S. des Poſ. 


— . N. geweſ. Schaffner Anton Biber in 1 


Bu deſſen Toch 
N Ba 


. D. 29. 0 S. des Fabrikarb. 
Schubert, 5 J. 1 M. 3 T. — 2 30. Schneſder⸗Wwe. Arnold 


1 wo ner: Wwe. Hal 
r A dannen ©, 8 10 
Emi 
3 108 ES u Mau 
usbeſiger Bergs, 56 
Aug. 5 S. F. Stel 1 8 Thamm in Naber 2 J. 
A 25 — K — unold geb. Gebauer, 28 Sm 
d. Tuchm. Hunold, 13% 
ſſen S., 3 18 1. Pos 
Fr. J. 3 D. 2. Fr. 
De 1 cen af, 10 ne — 


iert 4 
Werner, 69 J. 9 5 — 
Schneider 1 1 13 


“az 


Den? earbeiter⸗ B. Zb, 4 
D. 2. Grne ae 4 d. cen ee late 57 
5 M. 7 T. urſchner Ziegler A :llenberg, 5 
3 M 29 T. — Ha eule de Wesgerber Golimaldi, 
139 M. 20. T r. Strohhufabrikant Felz geb. 
Pfeifer, 29 J. 1 1. M — 3 Wwe. Gleichner geb. gr 
ler, 54 J. 6 7 T. — D. 4. Schuhm. Voigt, 70 J 7 M. 


M. 

26 T. — Tuchm. Wwe. Hunold geb. Schreiber, 65 J. 9 M. 
Jung fr. Agnes Gürtler, 55 J. — D. 3. Fr. Brauer Roſt 
ech, 90 62 J. 1 M. — Kgl. ee Maſſalien, 
10 M. 17 T. — Fr. Schuhm. Batocıfa geh . Teichfiicher, 
11 M. — Einwohner . 2 J. 11 M. — Tuch⸗ 
fbr kant Wwe. Martin geb. Pohl, ‚EM — Pauline 
Marie, T. d. Tagearb. Neugebauer, 9 — Schäſer⸗Wwe. 
Urban geb. Kutzner, 55 8 — 25 5. Fr. Tuchſcheergeſell Scholz 

geb. Beyer, 68 J. 2 M 


Unglücksfall. 
Zu Grunau wurde am 15. Okt. c. der 2 Jahr alte Sohn 
des Jaw. Hielſcher von einem Wagen überfahren und hier: 
durch ſo verletzt, daß er nach 2 Tagen ſtarb. 


—— — 


Brandſchaden. 
Am Morgen des 13. Oktober brannten drei Gebäude des 
herrſchaftl. 


ofes zu Mauer nieder. 


eiterariſches 


Beginn des III. Jahrgangs! 


Daheim, 


| Deutſches Familienblatt mit Aluftcationen. 
(Möcentlih eine Nummer von 2 ganzen Bogen.) 
Jab 9 18 Sgr. 

Der dritte rgang des Daheim be giant mit October 
und erlauben wir uns zu zahlreichem Abonnement einzu⸗ 
me IE: 8 pin (Oswald Wandel) 

in Hirſchberg. 


Bergamedi, welcher wegen 


Ns 


1 
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Zur Aufnahme von Inſeraten 
empfiehlt ſich die in Hay nau wöchentlich zwei⸗ 
mal (Mittwochs und Sonnabends) erſcheinende, 
vielgeleſene Zeitſchrift: 


Der Erzähler, 

zugleich Anzeigeblatt fur Hayn au und 

; Umgegend, 
durch welche Inſerate die weiteſte Verbreitung fin- 
den, dem geehrten Publikum ganz ergebenſt und ! 
verſichert bei öfteren Inſertionen einen bedeutenden 
Rabatt. Inſertionspreis: die geſpaltene Korpus⸗ 
Zeile 9 Pf. 
Haynau. 


9720. Die Erpedition. 


Stadt - Theater in Hirſchberg. 


Sonntag den 21. October: Der Glöckner von Notre⸗ 
Dame. Drama in 6 Acten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
Montag den 22. Oct.: Die Pasquillanten. Luſtſpiel in 

4 Acten von R. Benedix. 


Dienstag den 23. Oct.. Der Talismann. Poſſe mit Ge⸗ 
ſang in 3 nr von J. Neſtroy. 


H. Reißland. 
Landwirthſchaſtlicher Verein im Rieſengebirge. 


9864. Sitzung: den 25. October c., Nachmittags 2 Uhr, im 
Gaſthofe zu den drei Bergen. 
Tagesordnung. 

I., Vorlage der Erndteberichte, Behufs deren Uebermittelung 
an das Miniſt rium der Landw. Angelegenheiten und Aus⸗ 
tauſch der gemachten Erfahrungen. 

2, Referat über die Rybniker Vereinsſchrift. 

9864. Der Vorſtand. 


An die eagangeliſche Kirchen⸗Gemeinde 
9870. von Stadt und Land. 

Die Einſammlung der Beiträge zu der evangeliſchen Kirchen⸗ 
kaſſe kann auch in dieſem Jahre auf den Belrag von 5 Sgr. 
vom Hundert der ſtädtiſchen Servis⸗Einſchätzung beſchränkt 
bleiben. Anſtatt des bisherigen Einfammiers, Formenſtecher 
ltersſchwäche dieſen Dienſt aufge⸗ 
geben hat, iſt der Lohndiener Moſig beauftragt, die Beiträge 
von den Kirchen⸗Gemeinde⸗Mitgliedern der Stadt gegen Aus⸗ 
händigung von Quittungen, welche von den Unterzeichneten 
unter\chrieben find, einzuholen. — In den Dörfern werden die 
löbl. Ortsgerichte die Einziehung der Beiträge in üblicher Weiſe 
bewirken. 8 5 ER 

Wir erſuchen die pp. Zahlungspflichtigen, das Geſchäft 
durch Bereitwilligkeit erleichtern zu wollen und dadurch zu⸗ 

leich die unvermeidliche Folge der Einziehung auf anderem 

e abzuwenden. 


Hirſchberg, den 18. October 1866. 


Die Rendantur der Kirchen⸗Beitrags⸗Kaſſe. 
Lampert. Wagner. 


unteren Rathhausflur 2 Hiedemaſchinen zu verſte 
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9753. Der Löwenberger evangel, Kreis V 
wird, fo Gott will, fein Jahres feſt 
Mittwoch den 24. October in der Kirche 
Liebenthal feiern, und ladet zu lebendiger Thel 
nahme die Freunde des Reiches Gottes er 
benſt ein. Der Anfang des Gottesdienſtes 
Vormittags 10 Uhr. a 
Der Vorſtan d. 

Dehmel. Schüler. 


det 8 T. Reichelt, Obervorſteher⸗ 
Petersdorf, den 16. Oktober 1866. 
9860. Sowohl Hausbeſitzer als Miether, wel 
die bedeutenden Ausfälle beim Logishauſe deck 
müſſen, ſo lange die Stadt ohne Garniſon blei 
lade ich höflichit zu einer Beſprechung ein. 
Verſammlung: k. Montag den 
d. M., Abends 7 Uhr, 
im Gaſthofe zum Kronprinzen. 
Großmann. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


9749. Bekanut machung. 

Das über den Nachlaß des am 2. Februar 1866 in Sch 
deberg verſtorbenen Paß⸗Kreſſcham⸗Pächters Eruſt Heiurl 
Heiber eröffnete erbſchaftliche Liquidations ⸗ Verfahren 
beendet. Hirſchbero, den 5. October 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Nothweudiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lieban. 
Das den Hänsler Gottlieb Kühn'ſchen Erben gebe) 
Grundſtück N. 36 zu Xſchöpsvorf, abgeſchätzt auf 380 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 20. November 
Vorm. 1]. Uhr, an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt 
den Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken 
nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus den 
geldern ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta 
gericht anzumelden. 


9878. Bekauut machung. 
Wir beabſichtigen am 25. October c., Vorm. 11 Uhr, 


9881. 


wozu wir Bletungsiuftige blerdurch einladen. 
dende den 17. October 1866. 
ie Polizei⸗ Verwaltung. 


. Oeffentliche Vorladung. 
4e . Der Johann Benjamin we zu Röhrsdorf, den 
: Auguft 1822 geboren, im Jahre 1843 als Schmiedegeſell 
uf Wanderſchaft gegangen und ein haibes Jahr fpäter nur 
Einmal aus Pommern Nachricht gegeben, ſeitdem aber ver: 
Sollen, oder deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer zu ſei⸗ 
em 9 gegen 70 Thlr. und 
1 d. die unbekannten Erben: 5 
der Johanne Juliane verwittw. Auszügler Raupach, 
gebornen Druſchke, geſlorben den 7. April 1802 zu Ober: 
N Dürgsdorf, Nachlaßmaſſe 7 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf.; 
der verwittw. Böttcher Sacher, Johanne Beate geb. 
lemmt, geſtorben den 18. Juli 1855 zu Adlersrub, 
3 Nachlaß 1 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. a 
des Korbmacher Ehriſtian Gottlieb Schindler, ge 
ſtorben am 5. Juni 1863 zu Ruvelftadt, Nachlaß 6 Thlr. 


Sgr. 4 Pf., f 5 
werden aufgefordert, ſich binnen neun Monaten, ſpäteſtens 
aber in dem auf 
do den 28. Mai 1867, Vormittags 11 Uhr, 

i dem Kreis⸗Gerichts⸗Rath Herrn Cogho an hieſiger Ge⸗ 
m lle beſtimmten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu 
Alden, widrigenfalls der sub a. bezeichnete Johann Benjamin 
iepel für todt erklärt und ſein Vermögen den ſich legitimi⸗ 
Aden Erben, zeip. in deren Ermangelung dem Königlichen 
zugeſprochen und ausgeautwortet werden ſoll, und der 
Ane ien 950 b. a * — 8. ne eg = 
us als herrenloſes Gut zugeſprochen werden 

Bird, Boltenhain, den 31. Mai 1866. 

x Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


8. Subhaitations : Patent. 
6 Die den Erben des Bleicherelbeſitzers Johann Gottfried 
Au ant Leder gemeinſchaftlich gehörige Bleicherel⸗Nahrung 
„1b. zu Mildenau bei Sorau, nach der dorfgerichtlichen 
due vom 20. Auguſt 1865 mit Wirihſchafts Inventorium 
da 10,000 rtl. abgeſchägt, fol im Wege der freiwilligen Sub: 
m in dem dazu auf ; 
dun en. 13. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
0 dem Herrn Kreisrichter von Koenen in den hieſigen 
| innbtstofalien, Terminszimmer Nr. 3 anberaumten Termine 
entlich verkauft werden. f 
Di bpolhekenſchein, Taxe und Bedingungen können in dem 
ureau IV, des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Sor au, den 8. October 1866. 
_ Rönigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Martini⸗Meſſe1866in Frankfurt 


Das Auspacken der Waaren in den Gewölben beginnt 
3. November, der Meßbudenbau am 5. November. Ein⸗ 
Mläuter wird die Meſſe am 12. November e. 
Frankfurt a/D., den 8. October 1866. 
g Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Mit Bezug auf die vorſte hende Bekannt: 
machung bringen wir hiermit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, daß die Cholera bier 
Kae erloſchen anzuſehen iſt, da kein Er⸗ 


ankungsfall in den letzten Tagen an⸗ 
meldet worden 

ankfurt a O., den 9. October 1886. 
Die Polizeiverwaltung. 


D 
— * 


Fr Verkauf. 5 25 
5 argisger chr, ommiſſion zu Lieben. i 
Die den Friedrich Lehmann'ſchen 3 Reſt⸗ 
ſtelle Nr. 39 zu Lindenau, abgeſchätzt auf 1,863 rl. 23 far. 
4 pf., zufolge der nebſt Hypolbekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll am 13. Novem⸗ 
ber 1866, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werten. 

Bekanntmachung des Trörterungs Termins bei 

Einleitung des Accord⸗Verfahrens. 

9850. Nachdem in dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Wolf Frankenſtein hierſelbſt der Gemeinſchuld⸗ 
ner die Schließung eines Accords beantragt hat, jo iſt zur Er⸗ 
drterung über die Stimmberechtigung der Konkurs⸗Gläubiger, 
deren Forderungen in Anſehung der Richtigkeit bisher ftreitig 
geblieber find, ein Termin auf den 23. October 1866, Vorm. 
11 Ußr, vor dem unterzeichneten Kommiſſarius im Parteien 
— Nr. A im Nebengebäude auf dem Hofe des alten Kreis⸗ 
zerichts⸗Gebäudes anberaumt worden. Die Betheiligten, welche 
bie erwähnten Forderungen angemeldet oder beſtrit 

werden hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Landeshut, den 15. October 1866. 

Der Kommiſſar des Konkurſes. Tberemin. 


* Zu Lähn 
wird am 21. u. 25. 


HOetober der im Kalender angeſe 
Kram: und Viehmarkt ganz beſtimmt abgehalten werden, 
was den Marktbeſuchern der widerſprechenden Gerüchte wegen 
hiermit angezeigt wird. Der Magiſtrat. 


„, Klötzer- Verkauf. 


In den nachſtehend benannten Revieren 


ten haben, 


der Oberfö 
Hermsdorf u. K. ſoll von dem diesjährigen Heesen d f 


bei jedem Revier bemerkte Zahl Klötzer in Looſen an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Königl. Preußiſchem 


Gelde erfolgen, als: 8 
I., im Forſtrevſer Hermsdorf u. K. . 2183 Stück, 
ER 5 ann 1 
Rn 2 Brüdenberg 270 
45 „ 4 Wolfshau 267 
8. * ” Seidorf 5 


ir Giersdnrf ... .. 1 
Termin zum Verkauf dieſer Hölzer iſt: 
den 30, October a. c., früb von 9 Uhr an, 
im Gaſthof zum weißen Löwen hier 
u e ad Kaufsbedi ſowie die L 
ie näberen Kaufsbedingungen, ſowie die Lagerpl. die ſer 
lötzer find zu den gewöhnlichen Amieſtunden dier in ie 


meral⸗Amt, ſowie in der Oberförfterei zu Glersdorf zu erfahren. 


Hermsdorf u. K., den 15. October 1865 


Reichsgräfl. Schaffgotſch Freiſtandes herrliches 
Kameral⸗ Amt. 


Bi Auktion. 


Montag den 29. Oktober, Vormittags 9 Uhr, wird 


das ſämmtliche e eee ee 2 Hobelbänke, 


1 Drehbank und viele Zwingen verkauft we 
Hermsdorf u. K. Die Tiſchler Ender'ſchen Erden. 


9655. An dem am Montag den 22. d. Mis. abzubaltend 
Jahrmarkt zu Rudelſtadt wird daſelbſt auf dem Domimiatbofe 
er ya e e da ei, 

en gegen aa ung um r ags au 
und werden Kaufluſtige hiermit eingeladen, 1 
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. icht und den Jungfrauen des Orts. 
1 1 Jungfr 


Mika 


end, k 
Tbomasdorf, den 14. Oktober 1866. 


ss Au tion. 


Von Donnerstag den 25. d. M. ab, Vormittags 
9 Uhr, ſollen in dem Hauſe Nr. 41 am Markt hierſelbſt die 
zur Friedr. Thomas ſchen Concursmaſſe gehörigen Waa⸗ 
renbeſtände, beſtehend in Spezerei⸗ und Farbewaaren, Lacken, 
Cigarren und Wein; ſowie einiges Hausgerä eh, Wäſche und 
und die noch ganz neue Laden⸗Einrichtung meittbietend Der» 
kauft werden. Elsner, gerichtl. Auktions⸗Commiſſ. 

Jauer, den 18. October 1866. 


n Brennholz = Auktion. 


Im Forſtrevier Rückenwaldau, Modlauer Antheils, ſollen 
ontag den 22. October c., früh 9 Uhr, 
50 Klaftern kiefern Scheitholz, 
150 ock „ Gaebundholz und 
80 Klaftern Stöcke, 
Zuſammenkunft im Jagen 1 
ebenſo ſollen im Revier Neuhammer, Modlauer Antſbeils, 
Freitag den 26. October c., früh 9 Uhr, 
32 Klaftern Scheitholz, 
102 Klftern Stöcke und 
114 Schock Gebundholz 
meiſtbietend gegen gleich baare N verkauft werden. Zu⸗ 
ſammenkunft beim Mittelvorwerk zu Neuhammer. 
Modlau, den 15. October 1866. 
Das Rent amt. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
9781. Eine Schmiede in Ober Langenöls, rahe der 
Eiſenbahn, iſt baldigſt zu verkaufen oder zu verpacht n. — 
Näheres beim Eigenthümer No. 219 in Ober⸗Langenöls. 


9786. Dank. 

Am 14. d. M. wurde uns, die wir vom Kriegs⸗ und Mili⸗ 
tärdienſt wieder entlaſſen und in unſere Heimath zurückg kehrt, 
von der Gemeinde Schildau ein Feſt von ſeltener Feier bereitet, 
ſo daß wir es für angenehme Pflicht halten, den geehrten Mit⸗ 
gliedern der Gemeinde Schildau für die Beweiſe der Liebe, 
der Theilnahme an dem Feſte, ſowie für alle Mühe und Un⸗ 
koſten unſern aufrichtigen Dank abzustatten. Ferner erlauben 
wir uns den verehrten Jungfrauen für die, zur Erinnerung 
an die durchlebten Zeiten, uns überreichten Geſchenke, ſowie den 
Feſtkomites für den veranſtalteten Feſtzug, Errichtung der Ehren⸗ 
Pforten, ſowie umſichtige Leitung des Feſtes noch unſern herz 
lichen Dank a N Dieſer ſchoͤne Tag wird ftets uns 
in Erinnerung bleiben. 

Schildau, den 16. October 1866, 
Die vom Feldzuge heimgekehrten Krieger u. wieder 
entlaſſene Landwehr. 


94. Deffentlicher Dank. 

Für die meinem Sohne und feinen Kameraden nach glück⸗ 
licher Wiederkehr aus dem Kriege am heutigen Tage darge⸗ 
brachten zweckentſprechenden Feſtlichkeiten ſage ich allen Ge 
meindegliedern, da ich außer Stande bin, jedem Einzelnen 
meinen Dank auszuſprechen, hiermit meinen herzlichen Dank. 
Insbeſondere dem Großgärtner Liebig, dem Stellenbeſitzer 
Alt und Schmiedemeiſter Hoffmann, welche unter großer 
Müpmaltung die Feſtlichkeiten 1 8 haben; nicht minder 
dem hieſigen Herrn Lehrer, welcher ſich mit der Schuljugend 
bel dem Feſte betheiligte; dem Löbl. Militairverein, dem Orts⸗ 
Nochmals herzlich 
Ein Betheiligter. 


a / r ne nn Eu Bean 


1910 — 


9822. 
Dankſagung. | 
Sonntag den 14. d. Mts. wurde uns zurückgekehrten $ 

ern von unſern Gemeinden Flachenſeiffen und N 

Flachenſeiffen ein großartiges Freudenfeſt zu & 
welches in ſehr palriotiſcher Weile gefeiert wurde. Am M 
en deſſelben Tages wurde daſſelbe durch Reveilleblaſen an 
ündigt. Nachmittags von 1 Uhr ab wurden wir ſämmtlich 
Krieger von den Jungfrauen, Junggeſellen und vielen G 

meindegliedern mit Muſik aus unfern Behauſungen abgehe 
mit Kränzen geſchmückt und in den feſtlich decorirten Gericht 
kretſcham begleitet, woſelbſt uns eine Feſtmahlzeit und n 
viele andere Geſchenke zu Theil wurden; bei welcher Gelege 
heit Toaſte auf das Königshaus und auf die Armee aus 
bracht wurden. 
Wir fühlen uns daher gedrungen, den ſchon genann 
Gemeinden, ſowie den Jungfrauen und Junggeſellen uns 
her lichen und aufrichtigen Dank hiermit öffentlich aus 


ſprechen. 4 
Sämmtliche Krieger 
aus Flachenſeiffen und Neu⸗Flachenſeiffen, 


3 Beſorgn anne eh f 
ur Beſorgung neuer Zinscoupon 
von Rentenbriefen empfiehlt ſich 
%% Abraham Schlefinger 

in Hirſchberg. 


9736. Schiedsamtlich ausgeglichen, nehme ich die ehren 
kende Aeußerung, welche ich dem Steinarbeiter Carl 
dorn aus 1 angethan habe, hiermit öffentlich 
und erkläre denſelben für unbeſcholten. pP 
Gotſchdorf, 12. Ocibr. 1866. Benjamin Kretſchmel 


9689. Den ſehr geehrten Herrſchaften Warmbrunn s u. 
gegend die ergebene Anzeige, da 
meine photographiſche Anſtalt 

vom 1. November geſchloſſen ift. 
Eimaige Aufträge werden bis dahin pünktlich ausgeführt. 
Warmbrunn, den 15. Oktober 1866. 
A. Brieſemeiſter 


9854. Zum Krauteinhobeln empfiehlt ſich 
Tischler Ne dene Nr. 19. 


9788. Dem Herrn Auguſt Bauer zu Langneudo 
Kreis Löwenberg, A ſeinem 20. Geburtstage den 18.0 
ein donnerndes Leb hoch! 


„„Zur Beachtung.“ 


Der mehrwöchentliche Gebrauch der bei Hrn, Optilus Le 
mann in Jauer gekauften Bergkryſtall⸗Steinbrille hat 
82 a. daß ich Al, 7 1 e faul lun 

racht, daß ich dieſelben a eberzeugung empfehlen kann. 
Mehlhoſe, Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretät, 


Lotterie-Looſe 1 
9262. 4 ½ 6 rtl. 25 K. i 


8 U DR, 


A3zweite Beilage zu Nr. 84 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
A. 20. October 1866. 


9768. P P . Bw 


Hiermit beehre ich mich, Ihnen anzuzeigen, daß ich feit dem 1. Oktober e. 
Herrn Peter Heine als Theilhaber in mein hierſelbſt beſtehendes Colonial⸗ und 
| Materialwaaren : Gefebäft aufgenommen habe und daſſelbe mit ihm unter der 
ſeitherigen Firma Guſtav Scholtz . f 
weiter fortführen werde. 

Bei dieſer Veranlaſſung erlaube ich mir, Ihnen für das meinem Geſchäft bisher 
bewieſene Vertrauen und Wohlwollen meinen Dank auszuſprechen, und bitte, daſſelbe mir 
und meinem Socius auch ferner zu bewahren. Hochachtungsvoll 45 


aeg. en eee 
Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplanque & Co. 


Hirtenſtraße. Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158, 


„JANUS“ —— 
Lebens- und Penſions⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in Hamburg. 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir an Stelle des Herrn M. Sarner dem Herrn 


9817. 


10 

Herrn 

Oswald Heinrich in Hirſchberg i. Schl. die Verwaltung der Agentur unſerer Geſellſchaſt da⸗ 
ſelbſt übertragen haben. Hamburg, den 10. Oktober 1866. 2 
Die Direction des „Janus.“ 170 

Mieth. Aug. Wm. Schmidt. | Ku 


h Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich die genannte Geſellſchaft zu recht häufiger Benutzung 4 

Mit dem Bemerken, daß dieſelbe zu Pöchtt liberalen Bedingungen verſichert, vierteljährliche un? 

monatliche Prämien⸗Zahlungen geftattet und ein Eintrittsgeld nicht verlangt. \ 

Statuten, Antragsformulare 2c. find Bunt ga bei mir zu erhalten. ö 
Hirſchberg i. Schl., den 18. Oktober 1866. 


3 Oswald Heinrich, vorm. G. A. Gringmuth. 
Hamburg Amerikaniſche Pakeifahri- Actien- Geſellſchaſt. 4 
Directe Bolt Dampfſehifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork ’ 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 
Boruffia, Capt. Schwenſen, am 20. Oetbr. Germania, Capt. Ehlers, am 10. Novbr. 
Saronia, „ Meier am 27. Octbr. | Bavaria, > aube, am 24. Movbr, \ 
 Tentonia, 1 * ‚ 10 U meist: I! ne. 0 535 am 8. Decbr. 5 
* ammonia (im Bau.) mbria (im Bau. 
aſſagepreiſe: Tajüte Br. Ert. rtl. 186, Bweite Cajüte Pr. Ert. fl. 16, Zwiſchendec Er. Art rtl. 60. 
Fracht dis auf Dekeres b 0 auf E 2. 10 2 ton von 4050 bamb. Cubſcfuß mit 15 % Primage. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 


am 1. November pr. Packetſchiff „Oder“, t. Winzen. 

bei Bolten, Wm. Miller 3 Nachfolger, Hash 14 

die del dem I la a el du * ende € e allein — 2 See!. Agenten 7 
n „E. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. A 


D. Bremen, Capt. Neynaber. D Sanfa, Capt. v. Oterendorp. 
5 Newyork, G. Ernſt. D. Amerika, E. Meyer. 
D. Hermann : 5. Ae. D. Deutſchland, H. Weſſels. 
D. Union, Capt. 8. J. von Santen. 
D. Sanfa Sonnabend, 20. October ). Deutſchland Sonnabend, 1. December. 
D. Newyork 8 27. D. Sanfa 5 u. 
D. Bremen 1 3. November. D. Bremen 1 29. 5 
D. Amerika hi 17 5 


* aſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Eourant 
0 ’ incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Pläsen die Hälfte, Ei, 8 3 Naber 255 a 
Bis auf Weiters & 2 10 mit 15 & Primage Mr 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Czaaren. 

ſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr 


5 Ster 
ere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr 
erlin die Herren N C. r Jnuvalidenſtr. Nr. 82: A. v. Jasmund, Major 


Moeke; in 
eee 


H. C. Platzmann, Louiſenſtr. N 
Bremen 1866 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
332. Crisemeann, Director. \ H. Peters, Procurant. 


m Aufforderung! 


Au Tage der Erben fordern wir hierdurch alle diejenigen 
fach N orberurgen an die Handelsmann Glä: 
cachla 


Yo 4870 aſſe zu Erdmannsdorf haben, dieſelben 
2 teſtens den 1. November c. bei dem unterzeichneten 
Beuge te geltend zu machen. Spätere Forderungen müſſen 

unberückſichtigt bleiben. 

Erdmannsdorf, den 16. 82 1866. 


Das Orts 
Walter, Ger, Scheln Breyer. 


S Sonntag den 21. d. M. ift mein 
Laden eröffnet. J. G. Herrmann. 
Hermsdorf u K. 


9880. Auf gute kteferne Waſſerleitungsröhren nimmt 
das sn Friedersdorf a. Q. porkofreie Offerten an. 
In den Stand geſetzt, alle Wochen noch 80 Centner 
Wiehl zu liefern, mache ich ein geehrte Publikum bei jetzi⸗ 
ger trockener Jahreszeit darauf gufmerkſam. 

Breyer, Müllermeiſter in Erdmannsdorf. 


e Meinen Geſchäftsfreunden zur gefälligen Kenntniß⸗ 
i 


daß ich heute von 1 Reiſe zurückgekehrt bin. 


rſchberg, den 20. Oktober 1 
A. Pannaſch, Rechtskandidat und Concipient, 


9 5 9830. wohn aft Pfortengaſſe No. 5. 
Zur Beforgung neuer Zins : Coupons 
12 a den ray und Rentenbriefen 
empfiehlt ſich C. H. Eſchrich 


9789. in Lawenbetg 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Bott: Dam pfſchifffabrt zwiſchen 
a Bremen und Newyork, 


eventuel Sonthampton anlaufend: 


Julius Sachs, Karls 


1 5. 


Die Fallſucht heilbar! 
3514. Eine „Anweiſung, die . . ae ee durch 
ein nicht mediziniſches Univerſal⸗ ittel binnen kur 
radical zu 8 De von H. F. Frönd 
1 Weſtfalen. Im Selbſtverlage des Heraus 
75 8, 1866 % welche 1 viele Atteſte und Dankſagun —— 
Keen von olüdlich Geheilten enthält, wird auf direkte Fra 
seen vom Herarsgeber gratis und franco verfandt. 


Böhme, Handſchühmacher, Sar mae 
3 Rane ee 


Das pbotographiſche Atelier 


von L. Mahlke in Greiffenberg 
befindet ſich jetzt bei dem Herrn Maurermeiſter Seide 
Laubanerſtraße. 9080. 


9681. Bekaunt machung 
Ich warne — — Jedermann, — die 
Gaſt⸗ und Schankwirthe, meinem minorennen Enkelſo 
Joſeph Brendel weder Geld noch Waaren, am allerwen 
ſten aber geiſtige Getränke auf Credit zu verabfolgen, da 
2 — ya für denfelben unter keinen Umſtänden be 
Re — * A! 1 . . deſſelben 
engſten geſe n Beſtrafung gelangen laſſen zu 
n Rückſicht mee . — 


Kloſter⸗Liebenthal, den 14. Oktober 1 
Joſevh Sande, Gaſthoff 


} 


NETTE FAT EEIEI 


Br 


9810. Ein Handlungshaus wird geſucht, welches einem 
ſicheren Manne eine Ansgeberei in Leinen oder Halb: 
leinen Warren übertragen will. Frank. Adreſſen 11. M. 
ſind in der Expedition des Boten niederzulegen. 


des Etabliſſement⸗Anzeige. 


Den geehrten Herrn Baunnternehmern, inspeſondere den 
Herrn Mühlenbeſitzern mache ich hiermit vie ergebenſte Anzeige, 
daß ich mich an unterzeſchnetem Ort als Mühlenbanmeiſter 
nledergelaſſen babe, und empfeble mich zur Anfertigung von 
Bauzeichnungen und Koſtenanſchlägen, ſowie zur Ausführung 
aller in mein , end Arbeiten. 

Liebau i / Schl., September 1866. 
N. Baumgart, Mühlenbaumeiſter. 


Verkauſs⸗ Anzeigen. 


J. Ein Bauergut mit 120 Morgen gutem Boden, unterm 
fluge, 36 Morgen Unland, Buſch und Wieſenwachs. Eine 
teile von der Stadt Gebäude in gutem Zuſtande. Anzah⸗ 
lung 4000 ut. 0 
2. Eine Schmiedenahrung, / Meile von der Stadt, mit 
15 Morgen gutem Korndoden. 
3. Eine Gaſtwirthſchaft mit ca. 50 Morgen gutem Bo: 
den ſind billig zu verkaufen. . — 
Das Nähere zu erfragen unter Chiffre A. 
poste restante Köben franco. 
9754. Ein meien maſſtbves Wohnhaus mit 
1 Stuben, in welchem eine Schmiede, Bäckerei und 
„Reſtauration ſchwungbaft betrieben werden und ſich 
roch ein Kaufladen Zen anlegen läßt, ift aus freier 
and bal digſt zu verkaufen. Die Hälfte des Kaufgeldes 
ann darauf ſtehen bleiben; außerdem gehören noch circa 5 
Morgen Land dazu. Auskunft ertheilt f 
der Poſt⸗Expedient Müller in Modlau. 


9771. Ein waſſives Wohnhaus in gutem Zuſtande nebſt 
großem Garten in der Vorſtadt Laubans, nahe der Eiſen⸗ 
ahn, zur Anlage jeden Geſchäfts ſich eignend, iſt ſofort unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Näberes bei 
Stachel sen, in Lauban in der Nikolaivorſtadt. 


9812, Ein frequentes Gaſthaus nebſt Zubehör, in der Nähe 
eimer Kreisſtadt und Eiſenbahn⸗ Station, iſt unter annehm⸗ 

aren Beringungen zu verkaufen. Näheres poste restante 
U. W. 33. franco. Jauer. 


9806. Mein zu Rohnſtoch bei Striegau gelegenes Bauer⸗ 
gut Nr. 16, in gutem Bauzuſtande, mit ca. 90 Morgen gu: 
tem Acker, incl. 4 Morgen Wieſe und Obſtgarten, bin ich 
Willens mit vollftändigem lebenden und todten Inbentarium 
Aus freier Hand zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren Näheres 

i 5 und in der Buchhandl. des A. Hofif: 
Mann in Striegau; 


9082. Berkaufs anzeige. 
Das Haus Nr. 61, Bolkenhainerſtr. in Jauer, welches 
ſich zu jedem Geſchäft eignet, iſt veräpderungswegen bald zu 
Verkaufen. Das Nähere bei dem CEigenthümer. 
Zu vermiethen. 
980, ein Haus, neu erbaut, mit großem Gelaß, ift bei 
geringer Anzahlung bald zu beziehen. Daſſelbe eignet ſich der 
lber beſonders für Tiſchler oder Stellmacher und ſſt 


% 


S. No. 100 
9031. 


ei der Stadt en. Nähere Auskunft ertheilt porto⸗ 
der Stelle, N in Reppersdorf 


RR N 


. 


wit Verkaufsladen, zu jedem Geſchäft fi eignend, 
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Haus⸗ und Geſchäfts⸗Verkauf. 


9808. Das am Markt Nr. 176 zu Goldberg gelegene 


jeit einer Reihe von Jahren ein Glas⸗ und Porzellan = 
Geichäft betrieben wird, iſt mit oder auch ohne Geſchaft zu 
verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Ei⸗ 
genthümer auf frankirte Briefe, 5 


Neſtaurations Verkauf. 5 


Meinen Garten mit Reſtauration, Kegelbahn und 
en bin ich Willens zu verkaufen. e W 12 mir 
elbſt. 8 f 

triegau, im Oetober 1866. Reſtaurateuk. 


eee eee 
9833. Eine Mühle mit drei engl. Mahlgängen, einem 25 
Spitzgang und Vorrichtung zum Schroten, 1 3 
ausreichender Waſſerkraft, geräumiger Wohnung, m 
lung und ca. 10 Morgen Acker⸗ und Gartenland, iſt 
J ſofort unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verpachten. 8 
dDieſelbe iſt ganz neu erbaut, am Bober, 2 Stunden 8 
vom Babubef Bunzlau und ebenſo weit vom Bahnhof 
Sprottau gelegen. Nähere Auskunft eribeilt die Hand: 
lung: C. G. Kallert in SprottWaun. © 
Gleichzeitig empfiehlt obige Handlung ihre inländi⸗ 
ſchen Holzfabrikate, beſtehend in Eigarrenklſten⸗ und 
Möbel⸗Fourniren, Stuhlbölzern, geichnittnen Hölzern für 
Spielwaarenfabriten und Stellmacher, Faßdauben 2c., $ 
88 ſowie gemahlene Sägeſpäne für Papp⸗ und Papier: 2 
Fabriken zu äußerſt billigen Preiſen. a 


® 
DRREMPIDBE 


. * 1 * 7 

Freiwilliger Mühlen Bert uf, 75 
9487. Eine neu 5 gebaute, rentenfreie Waſſermühle 
mit 3 Gängen, einem franzöſiſchen, einem deutſchen und einem 
Spitzgange, ſowie eine Schneidemühle, ſämmtliche Gewerke 
neu gebaut, wozu 30 Morgen Ader und Wieſe gehörig, ſoll 
in Folge unverhoſſter Todesfälle verkauft werden. „ 

Näheres bei ven Hindemith'ſchen Erben 
zu Quolsdorf bei Hohenfriedeberg. 


9760. u Oder Poſſchwig bei Jauer if eine Best ung, zu 
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7 
welcher 23 Morgen beſter Acker gehören, mit vollſtändiger 
Erndte ſofort zu verkaufen und zu übergeben. Nur a 
Käufer erfahren das Nähere durch Herrn Thierarzt Kreib Pi 

0 


in Jauer. Br 
1 
9688. Ein waſſives Haus, in einer Stadt an der Ge Pi 


bahn gelegen, in dem die Bäckerei mit gutem Erfolg bettie 
ben wird, mit maſſioem Hintergebäude A ragen für Feuer: 
handwerker), ſoll für den Preis von 1 hir. verkauft wer⸗ 
den. Franlo⸗Adreſſen ſub 2. 2. nimmt die Expedition des 
Boten zur Weiterbeförderung an. * 


’ 
2687. Veränderungshalber bin ich geſonnen meine Preis 
ftelle No. 34 zu Oelſe aus freier Hand, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, zu verkaufen. Zahlungsfähige und reelle bi 
käufer erfahren das Nähere bei dem Unterzeichneten. 
Auguſt Seidel in Oelſe, Kr. Striegau. 


— — — — — 
9658. Mein Haus Nr. 9, Greiffenbergerſtraße, für Kauf 


‚A 


4 


leute, ſowie jeden Gewerbetreibenden b bar, bin N 
Willens zu verkaufen und theile ich die Ban au 1725 1 
kirte Anfragen ſelbſt mit. P. Härtel in 


x am 
N e 


9805. Ein Haus in Striegau, worin ein Spezexei⸗ und 
Mehlgeſchäft betrieben wird, weiſet zum Verkauf nach 
die Buchhandlung des A. Hef 


fmann in Striegau. 


Fl. 200,000, Fl. 100,000, Fl. 40,000, 
Fl. 25,000, Fl. 20,000, 15,000, 12,000, 
10,000, 6000 ꝛc. ꝛc. müſſen gewonnen werden in 
der von der Kol. Prß. Regierung genehmigten 
Frankfurter Stadt Lotterie. 
Für alle 6 Claſſen gültig iind / Origi- 
nal-Looſe A rtl. 6. 15, / a rtl. 18, Fr a til. 26 und J 
Looſe à rtl. 32 gegen Einſendung des Betrages zu beziehen 


durch J. G. Tußmann jr. in Frankfurt a/M. 


D 

9867. 30 Stück 

zum größten Theil fette Schafe, worunter ſtarke 
chöpſe, ſtehen zum Verkauf auf dem „weiten 

Gute“ bei Hirſchberg. 


Bei A. Jente, Hellergaſſe Nr. 8, 


find gute und oroinaire Sopha's, Glas⸗ und Kleiderſchränke, 
Komoden, Stühle, Tiſche, Wand⸗, Stutz⸗ und Taſchenuhren, 
Bilder in Goldrahmen, männliche und weibliche Kleidungs⸗ 
ſtücke, Roßhaare, Hausgeräthe u. dgl. mehr zu verkaufen. 
Auch wird daſelbſt alles dergleichen gekauft. 9862. 
9863. Beſte Hermsdorfer Stück und kleine Kohle 
empfiehlt W. Rudeck in Hermsdorf u. K. 


9868. Watte, Wattenpelze und Steppdecken em⸗ 
pfiehlt billigſt Carl Cuers, Hirſchberg, Schildauerſtr. 
Feinſten Arac Punſeh Syrup, 
5 Jamaica Rum dto., 
77 Burg. Punſch dio, 
ächte franzöſiſche Liqueure 
empfiehlt Oswald Heinrich. 
9814. vorm. G. A. Gringmuth. 


Pianoforte- Magazin 


von 
A, Girbig in Görlitz, 
Weberftraße 14, 1 Treppe. 
Hügel, Tafelform, Pianino's, neu u. gebraucht, 
ſind in großer Auswahl und billigen Preiſen ſtets auf Lager, 
desgl. die fo beliebten Harmoninm s für Kirchen, Schulen, 
Betſäle und zur häuslichen Erbauung. 9198. 


9584. Schuhe und Stiefel ſind vorräthig zu haben bei 
W. Altmann, Pfortengaſſe No. 8. 


2577. Rothbuchene gehauene Kämme, ſowie Keile hat 
billigſt und ganz trocken A x 
Auguſt Völkel in Schmiedeberg. 


— 1914 — 


9799. ff. Arac de Goa, feinen alten Ja⸗ 
maica Rum, extrafeinen alten Cognac 
in Yı und 


200,000 Gulden 


baares Silbergeld a 
kann Jedermann gewinnen, der ſich bei der 
großen Frankfurter Geldverlooſung 
betheiligt, ſowie weitere Haupttreffer von 
Gulden 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000 

12,000, 10,000, 6,000, 5,000 ı, E 
Dieſe von der hoben hieſigen Regierung genehmigte 
und der Stadt garantirte 
Neueſte große Prämien ⸗Verlooſung 
bietet den Theilnehmern in jeder Beziehung die größten 
Vortheile. 


Alle Nummern ohne Ausnahme werden gezogen. 
Das ganze Einlagekapital wird binnen 5 Monaten mfttelſt 
Gewinnziehungen zurückbezahlt und müſſen planmäßig bis 
dahin ſämmtliche 12,500 Gewinne, 11 Prämien: und 
18,400 Freilooſe von den Intereſſenten erlangt werden. 
Ganze Originallooſe toften fl. 6. — oder Rihlr. 3. 13. 
ge 77 7 REIT. * 7 1 22. 
„% „bbb 
(Dieſe Originallooſe ſind mit dem Stadtſtegel verſetzen.) 
Schon am 12. und 13. kommenden Monates 
beginnen die Ziehungen. Beſtellungen unter Beifügung 
des Betrages oder gegen Poſtnachnahme werden ſofort 
pünktlichſt ausgeführt und die erforderlichen Pläne 17 — 
beigefügt. Nach ftattgehabter Ziehung erhält jeder Theil 
nehmer die amtliche Liſte und Gewinne baar überſchickt. 
Jegliche Auskunft in Betreff dieſer großen und inter⸗ 
eſſanten Verloo ſungen wird gerne ertheilt und eine ſtets 
reelle gute Bedienung zugeſichert. Man beliche ſich daher 
vertrauensvoll baldigſt direct zu wenden an 
L. Steindecker Schleſinger, 
Bank- u. Wechſelgeſchäſt 
9874. in Frankfurt am Main. 


9824. Ein altes Kanapee und eine Bettſtelle 
ſtehen umzugshalber ganz billig zu verkaufen 


Zapfengaſſe No. 25, zwei Treppen hoch. 


Flaſchen, empfehlen billig 


g Bärwaldt Ulbricht 
Hirſchberg. in wi es UN ER 
8250. 


Wer bei Beginn von Huſten⸗, Hals: und 
Bruſtleiden ſofort fich der 0 


Eduard Groß ſchen 
Bruſt⸗Caramellen 


bedient, bedarf ſehr wenig, oft genügt ſchon 1 Carton 
à 1 Thlr., oder 1 Carton à 15 Sgr., oder 1 Cartou 
a 7½ Sgr., auch bei leichten Beſchwerden einige 
a 3½ Sgr. Jeder Carton trägt die Firma Eduard 
Groß in Breslan drei mal. Die 19 jährige Erfah⸗ 
rung hat dies gelehrt, wenn auch immerhin in vieler⸗ 
lei Geſtalt verſucht wird, fo Vieles Leidenden zu offe⸗ 
riren, das alt Bewährte behält ſeinen Werth u. empfiehlt 
G. Wiedermann in Hirſchberg, am Ringe. 


— 


1 Einlage für die erſte Klaſſe: 
\ . "a Loos Thlr. 7 26 Sgr. 


n [7 


g 1 " n 3, 13 „* 


2 fi 


ger von 
1 


um gütige Beachtung 


Apotheker Bergmanns 


D — 
SBarterzeugungstinctur = 
Ireitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei jelbii 
da jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart: 
us hervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15 Sgr. 
Al. Alexander Morſch in Siriäbere, 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


Lithern 


it 30 Saiten und Schulen zum Selberlernen d. Inſtr. 
lr. 6, 8, 13. — Poſtnachnahme. 

Xaver Thumhart, Inſtr.⸗Fabr. in München. 
ald. Ju verkaufen find zwei große Arbeitspferde, ſowie 
ſtarter zweiſpänniger Frachtwagen bei 
Fi Siegert in Kunnersdorf. 
Einige zwanzig weidefette Schafe ſtehen 
an baldigen Verkauf beim an 
Gaſtwirth König in Schreiberhau. 


0 Da ich durch den Neubau meiner Zie⸗ 
gelei ſoweit vorgeſchritten bin, empfehle ich jetzt 
em bauenden Publikum gute Mauerzie⸗ 
eln. Robert Brebeck, Gutsbeſitzer. 
Cunnersdorf. 
wasch = —— 3 dauerhafte Bauart 
Nehlt zu möglicht — — Preiſen 

1 


7 E. G. Sattler und Wagenbauer 
een de Bieeheng a. Q. und Durgitr. Nr. 80. 


P 


| are PTR, 
24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen 


vertheilt in 6 Klaſſen. | 
Die von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte Frankfurter Stadtlotterie bietet Gewinne von: 
fl. 200,000 — 100,000 — 40,000 — 25000 — 20,000 — 15,000 — 10,000 6 . 
x 5,000 — 4,000 — 32000 — 3,000 — 1000 u. |. w. 


| nel 10 * * 7 


| 28 „ 52. — 
Berloofungspläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt ertheilt, die offiziellen Ziehungsliſten und Gewinne werden 


) dünktlich überſchickt. Aufträge beliebe man direkt zu richten an 


— 


| Einlage für alle ſechs Klaſſen; 
a 008 r. 13. — 


Anton Hori in Frankfurt a. M. | 


Die Bettfedernhandlung von Auguſte Sagawe, Garnlaube, im Hauſe d. Hru. Bergmann, 
Mmpfiehlt ihr Lager von nur neuen Böhmiſchen und Pommerſchen Bettfedern, und zwar geriſſene Schlachtfedern, 
5 Pfd. von 16 Sgr. ab, bis zu den beſten böhmiſchen Schwanenfedern. Gleichzeitig erlaubt ſich dieſelbe auf 

La Daunen, fertigen Gebett Betten und Bettwäfche aufmerkſam zu machen. 9601. 


N 
2 u 8 * Den Herren Müllermeiſtern die ergebene Anzeige, daß ich Matthias⸗ 
& Gefchäfts: Ersffnung. ſraße Nr. 17 „zum Shuffiichen Raifer“ in Brean eine Fabrik fran⸗ 
. Mühlenſteine errichtet habe, und bitte unter äußerſt foliden Preiſen bei beſter Qualität, wie auch reeller Bedie⸗ 


Franz Gottwald, Müllermeiſter. 


Feinſtes raffinirtes Petroleum, 
Stearin⸗ und Paraffin⸗Kerzen, 
Fein raffinirtes Rüböl 
empfiehlt bei Partien billigſt RE 
Oswald Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmuth. 


9816. 


9886. Meine Freiſtelle mit 8 Morgen Ackerland nebſt 


Schmiede iſt fofort zu verkaufen. Näheres bei mir ſelbſt. 
Rohnſtock bei Stricgau. Päsler, Schmiedemſtr. 


9841. Fünf noch garz gute Keanttonnen ſtehen zum Ver⸗ 


kauf in der Obermühle hierſelbſt. 
0833, J. Oſchinsky's 


Gefundheits- u. Univerſal⸗Seifen 
empfiehlt A. Spehr, Gerichtsstraße. 


Dankſagung. 

Seit 12 Jahren litt ich an einer offenen Wunde am rechten 
Oberſchenkel, welche unheilbar ſchien. Da ich bereits alle Mittel 
angewendet hatte, wurde mir die Oſchinsky'ſche Univerſal⸗ 
Seife anempfohlen, wodurch ich nach mehrwöchentlichem Ge⸗ 
brauch von meinem Uebel gänzlich befreit wurde, wesbalb ich 
dem Erfinder Herrn Oſchinsky in Breslau, Carls⸗ 
lag 6, meinen innigſten Dank abſtatte und Leidenden ähn⸗ 
icher Art beſtens eme ele Bernhard Neumann. 

Bolkenhayn, den 20. Auguſt 1866. 


9757/. Eine Poſtillons⸗Stelle in Reibnig 
ift vacant. Meldungen auf der Bofthalte- 
rei Hirſchberg. 
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28 — 1916 = \ 

* 9203. 5 N d 

= Lungenſchwindſucht 

. töbtet mehr Menſchen, als die verbreiteſte und mörderiſchſte Epidemie. Dies it iſt ſtatiſtiſch erwieſer. Man vernach⸗ 
8 läſſige daher auch ſelbſt die leichteſten Bruſtaffectionen nicht und greife ſofort zu dem am ſicherſten und ſchnellſten 


wirkſamen, deshalb billigſten, auch überall in Deutſchlanb, den öſterreichiſchen Staaten, der Schweiz zu habenden, 
von Kindern wie Erwachſenen gut vertragenen, vorzüglich woblſchmeckenden, nota bene 


ächten weißen Bruſt⸗Syrup 
aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau. 


„Seit mehr denn 10 Jahren iſt die Vortrefflichkeit dieſes Hausmittels bei Aſthma, Heiſerkeit, auch der 
laugjährigſten, Keuchhuſten, Katarrh, Entzündung und Schwindſucht des Kehlkopfes und der 
Luftröhre, Bluthuſten, Lungenentzündung, Lungenſchwindſucht glänzend conſtatirt. Bei der lebens⸗ 
gefährlichen Bräune (Croup) unterſtützt ſein Gebrauch weſentlich die ärztliche Behandlung, und ſelbſt bei dem 
unheilbaren Lungendampf (Lungenemphyſem) leitet es überaus gute Dienſte, weil es dem Leldenden eine 
große Exleichterung verſchafft n > 2 8 

Die Wirkungen des Mayer'ſchen weißen Bruſt Syrups äußern ſich vorzugsweiſe in der Schleimhaut 
der Athmungsorgane. Er wirkt reizmildernd, einhüllend, den Auswurf löſend und fördernd, beſänfligend, die Huſten⸗ 
Run anfälle vermindernd, die übermäbige Schleim: und Eiterabſonderung in den Schleimhäuten der Alhmungsorgane be 
8 ſchränkend, die Vernarbung beſteheader Geſchwüre im Kehlkopf, Luftröhre und Lungen begünſtigend. Gleichzeitig übt 
er einen augenfällig wohlthätigen Einfluß auf die Ernährung aus, was bei Lungenkvankheiten von beſonderer Wich⸗ 
tigkeit iſt, da bekannlich di⸗ſelben ſich ſehr raſch durch auffallende Ergährungsſtörungen kund geben. Es iſt nämlich 


Ki. durch die Forſchungen der Chemie und Phyſiologie erwieſen, daß der Zucker im Blute in Kohlenſäure und Waſſer 
a verbrannt wird und dadurch als R ſpirationsmittel dient, d. h. es wird das Luftbedürfniß ein geringeres, was bei 
8 kranken 5 von beſonders ballfamem Elafluſſe iſt. Auch trägt dieſer Syrup permöge feiner Beſtangtheile we⸗ 
er ſentlich zur Auflöfung und Verdauung von Proteinkörpern bei, indem der mäßige Zuderantheil deſſelben im Magen 
Di in Milchſäure umgewandelt wird und dieſelde eine wichtige Rolle bei der Birdauung fpielt. Hieraus erklärt ſich auch, 
Ben warum Bruſtkranke bei längerem Gebrauche des Bruſtſyrups nebſt dem, daß ſich ihr Zuftand beſſert, auch auffallend 
185 an Körperfülle zunehmen. R Mn: = 

EM Indem der Mayer'ſche Bruſt⸗ Syrup den Kipel im Kehlkopfe, den Huſtenreiz und die Huſtenanfälle befei: 

I tigt, wirkt er auch indirekt beruhigend. Kranke, welche durch die Huſtenanfälle ihres Schlafes beraubt werden, finden W 
7. nach mehrtägigem Gebrauche dieſes Syrups ihren Schlaf wieder. Es iſt daher begreiflich, daß ſelbe, wenn ſie nach 

1 5 langer Zeit 155 wieder eines erquickenden Schlafes erfreuen, ſich bedeutend körperlich und geiſtig geſtärkt fühlen müſ⸗ 

F fen und dadurch ihre raſche Wienergenefung weſentlich befördert wird. HASTE B 
vr In Originalflaſchen mit Gebrauchs an welſung a 2 Thlr. 1 Thlr., 15 Sgr. und d Sor. ſtets ächt und friſch vor⸗ 

5 räthig bei Nobert Friebe in Hirſchherg, Langſtr. 47. 

7 In Jauer; Franz Gärtner. Löwenberg: M. Landsberger. Goldberg: C. W. Kittel. 

75 Landeshut: E. Rudolph. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Lieban: Yan. Kloſe. Warmbrunn: 
2 H. Kumß. 8 . G.: S. G. Scheuner. Haynau: Carl Neumann. Lie 16 751 5 f 
ee n: ) . A. Thiele. 

10 Schmiedeberg: Röhre ſel. Erben. Weisſtein: Aug Seidel. Schönau: H. Schmiedel. Striegan: 

1 C. F. Jaſchke. Neukirch: Albert Leupold. Markliſſa: A. Berhner Freiburg: Apoth. E. Störner. 


Weener 
CCC 


„ l̃.Ü9ô200/000 im glüclichen Falle! 


ſowie weitere Prämien von fl. 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 :c. find zu gewirne⸗ 
5 in der nächſten 15 1ſten Frankfurter Stadt⸗Lotterie. N - - 
$ Jedes Loos, welches in din erſten 5 Klaſſen erſcheint, bekommt außer dem Gewinnſt auch noch ein Frei‘ 
loos zur nächſten Ziehung und iſt das Gewinnſtverhällniß bei dieſer Lotterie derart günſtig für das ſpielende Publikum 
geſtellt, daß unter nur 24,000 Looſen, 12,500, alſo über die Hälfte, mit Gewinnen erſcheinen müſſen. 
Die Ziehung erſter Klaſſe findet am 12. und 33, Dezember ſtatt und verſendet hierzu jetzt ſchon unterzeichnete 
ungshaus gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages ganze Original⸗Leofe & Rihlr. 3. 13, Halbe a 1 
22, Viertel a Sgr. 26 und Achtel a Sgr. 13. Pläne und Liſten gratis, | 
Anton Taufenbach in Frankfurt am Main. 


r. s. Da vorausfichtlich der Abfak der Looſe diesmal ſehr ſtark fein dürfte, fo bitte ich, um all“ 
N Aufträge nach Wunſch ausführen zu können, mir dieſelben fo bald als möglich zugehen zu laſſen, 
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er Beweſe über die entfchiebene Wirksamkeit 


des bereits über den ganzen Continent verbreiteten, von 


Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen von Preußen 


mit dem ehrenvollen Namen 


Nacho 
belegten bittern Liqueurs. Bei Unterleibs- und Magenbeſchwerden, vorzüglich 
5 Cholera ⸗ Anfällen 
iſt derſelbe das billigſte und beſte Präſervativ. 
Breslau, den 15. October 1866. 


Seidel & Co., Ring 27. 


Daß der von den Herren Seidel & Co. ſabrickrte Liqueur „Bachod‘ nach dem mitgetheilten Recepte 
aus bitter aromatiſchen Stoffen bereitet wird und daher eine die 
Verdauung auregende kräftige Wirkung 
bat, und wo anregende Mittel paſſen, in den Zuſtänden von Verſchleimung und Abſpannung in kleinen Gaben eine 
ſeht wohlthätige Wirkung äußern kann, wird hiermit beftätigt. 
Breslau, — 6. Auguſt 1866 Dr, Meinecke, Ober⸗Stabsarzt. 


Verkaufspreis 6 Sgr. 


Seidel & Co. 


Gleichzeitig die Mittheilung, 
daß wir jetzt auch Y, Flaſchen 
abgeben. Koſtenpreis 4½ Sgr. 


Telegraphiſche Depeſche a aus 6 Lundenbung. 
Herren Rumfabrikanten Seidel & Co., Breslau. 
Für Cholerakranke dringend nöthig 100 Flaſchen „Nachod“ ſchleunigſt, 
Wirkung ausgezeichnet, ſehr empfehlenswerth. Brief folgt. Bitte nach Lun⸗ 
denburg fofort zu dirigiren. Dr. Kletke, Feld⸗Lazareth⸗Inſpector. 


Bl: Er 25 ee bei E W ald eee 


et verbaut Bil gew al 8 den 5. W 1 1805 Wilhelm io, 


Von dem berühmten . G. 8 ſchen Feuchel⸗Honig⸗Extract koſtet die / Flaſche nur 9 Sgr., die 


| * Nlaſche 5 Sgr. und iſt echt zu baden b 


bert Friebe in Hirſchberg. 


bei 8 zu * 1 Heinrich 
> Kun egnig 5 Gamper. 
C. A. Tietze. 2 . &. Kunicke. 
Guſtav Geißler. Markliſſa : Erde jun. 
Ew. Weinhold. Schönau Fukius 8 
. Lamprecht. Schömberg loege 
S. Thiem. miedeberg zar, vis-A-vis der Poſt. 
„Ed. Neumann. Sagan 5 , Serner 
G. Elsner. Sprottan G. Grüttner. 
Louis Hagen. a C. Hochhäusler. 
s 3 Schmidt. - * iegert. 
5 Lachmann. — . Ser 
e Bormbruun . J. Schnorr. 
B. Auſt 
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9 . Turkiſche Pflaumen, 


bei 
acon - u. Fadennndeln, 
hag⸗Tabak, Robert 
Neue Heringe, Friebe. 
marinirt und geraͤuchert, / 9751. 


9650. 1 Ack rde ſtehen zum Verkeuf auf dem 
1 Bu e Niederſchreibendorf. 


e. 
9490. Kiſten von verſchiedener Größe find zu 


verkaufen: Hermsdorferſtr. im Belvedere. 


Be Gegen Zahnſchmerz 38 


empfehlen 35 Enes, 4 e 8 Apotheker Berg: 
mann's Zahnwolle, Hülſe? gr. 
Alexander Mörfeh in Hiiſchberg in Schl 
7240. Adalbert Weiſt in Schönau. 


Für Deſtillateure, Gaſtwirthe! 


9746. Um ſchadhafte, tropfende Holz Hähne ſehr leicht und 
billig dict zu machen, ſowie neue Häbne zu präpariren, daß 
e nie ſchadhaft ir 3 nebſt Gebrauchs⸗ 
i nahme von 15 Sgr. 
et Paul Menzel, Deftilatewr. 


Charlottenſtraße 19. 
Mit großem Danke mache Ihnen die ergebene Mitthei⸗ 
lung, daß mir Ihr Liqueur ſehr gute Dienſte bei 
meinen Hämorrhoidal⸗ Beſchwerden geleiſtet 
hat, a a daher denſelben allen Menſchen nicht ge⸗ 

nug empfehlen. 
erb bei Löbejün (Prov. Sachſen), 22. Juni 1866. 
Hochachtungsvoll 
heile, Steueraufſeher. 


Herrn N. F. Daubitz in Berlin, 


Autoriſirte Niederlage bei: 
8 1 A. Edom. Neukirch: Albert Leupold. 
dorf: ittrich. Reichen ch: Robert Nath⸗ 


G. Kunick. mann. 
edeberga / Q., C. A. Ziege. Schmiedeberg: Chr. Goliber⸗ 
— Peter Schaal. 
ohenfriedeberg 
a An 5 Steimfeiffen 8 Ming. File: 
38. &. Warmbrunn: C. E. . 
— Ä 
Markt Nr. 7 iſt eine große eiferne Geld⸗ 
Kaſſe, ſowie ein gußeiſerner Ofen und eine 
Partie gebrauchte Bett⸗Federn billig zu 
verkaufen. 769. 


9656. Eine gebrauchte Aſpännige Dreſchmaſchine mit Go, 
15 verkauft das Dom. 


udelſtadt bei ferberg. Dieſelbe 
noch vollſtändig brauchbar und für alle Halm wie Hül⸗ 


ſen zu verwenden 


Poſtwagen⸗ Verkauf. 
Eine 4fisise Beichaiſe nebſt Schlitten⸗Untergeſtell u 
ein Carriolwagen nebit Schlitten ⸗Untergeſtell, Alles 
gutem Zuſtande, iſt zu verkaufen bei 
C. Hoffmann in Friedeberg a. O. 

9780. Für Mufifer! - 
Ein gutes Violoncello und eine Vio 
line mit Kaſten ſind zu verkaufen. 

Löwenberg i. Schl. C. Kruſch. 


E. Lauffer in Goldberg 
empfiehlt Regenſchirme in Seide, Wolle um) 
Koper, ſowie feine Lederwaaren, Lampen 
Leuchter, Tablets, Tiſchmeſſer, Löffe 
weißes u. vergoldetes Porzellan u. Steingn 
zu billigen Preiſen 9683. 


9831. Zwei Schweine und 30 weidefette Schöpſe ſtehe 


auf dem Dom. Matzdorf zum Verkauf. 


, Petroleum 


von ſehr guter Qualität offerire ich in Origiral Fäſſern un 
auch im Einzelnen zu äußerſt billigen Preiſen. 
A. Süßenbach in Freiburg i. Schl. 


9770. Em gußeiſerner Schütt⸗Ofen ſteht zum Verlau 
der n zu Keiser ai; en, 


Neue Schotten: Heringe, 
desgleichen marinirt u. geräuchert, 


9805. empfiehlt G. Grauer in Schönau - 


his g 5 e e. BE 
u dem bevorftehenden Jahrmarkt in Friedeber 
welcher den 22. und 23. damen trifft, 25 ich einem 1 
ehrten Publikum der Stadt Friedeberg und Umgegend me 

Waaren, beſtehend in e Sorten Tafel- u. Taf 0 


meſſern, ſowie Raſir⸗ und Federmeſſern, Schnitzern, Mete! 
ſtählen, Schneider: u. Natherſcheeren und allen in dieſes 
ein 42 Artikeln. Ih 
Ebenſo werde ich den zweiten Tag, als Dienstag, 1 
ſowie ausgelaſſenen Honig mit an meinem Stande zum DE, 
ul ausſtellen und bitte ein geehrtes Publikum um güne 
nahme. 
Mein Stand iſt vis a vis dem Herrn Kaufmann Carganico 
Löwenberg, den 16. Oktober 1866. 


Ernſt Schwarz, Meſſerſchmiedmſtt 

800. Alle Sorten Weizen und Roggen 
Mehle find bei uns fortwährend vr 
zu haben, auch größere Poſten Futterm 
und Roggen, ſowie Weizen ⸗Kleien. 
Dampfmühle am Bahnhof Greiffenbe 
von Hauke, Jacobi & Comp. 


u 17 A = 


Dritte Bello 


* 


N * 


20. October 18686. 


und gewalzten Platten, lufldichten und guß 
eiſernen Ofenthüren, Roſtſtäben, Waſ⸗ 
| ſerpfannen, eiſernen geglätteten Töpfen, 

Draht, Eiſenblech und Drahtnägeln 

empfehle ich ſowohl im Einzelnen, wie im Ganzen 
einer gütigen Beachtung. 


Hirschberg. Hochachtungsvoll 
Ang. Friedr. Trump 
9791. vorm, Rud. Kuntze. 


empfing und empfiehlt Spehr. 


Wollene und baumwollene Strick⸗ 
en ſowie Kammgarn in reichhaltiger 
uswahl empfiehlt billigſt 
Oswald Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmuth. 
9857. Schmiedeberg und Umgegend die Anzeige, daß 
ich für Brillenbedürfende den 26. und 27. Okiober im Gıft- 
fe „zum goldnen Löwen“ bei Herrn Hathmann eintreffen 
werde. Heinze, Optikus. 
zo Einige Schock trockene, kieferne 
foſten, %, 7A u. /“ ftarf, ſtehen 
zum Verkauf beim 
Holzgändler Thielſch in Grunau. 
E ĩ 0⅜ ö— ER 


Kauf Ge ſuche. 


Ebereſchen 


kaufen Gebrüder Caſſel. 


Zu der miei dea 
9550. Mehrere Stuben mit Beilaß, fo wie ein bequemer 
Laden 2. find zu vermi then Pfortengaſſe Nr. 5 und Markt 
Nr. 22. f Scholz, Schneidermeiſter. 


9489, Durch einen Todesfall ift in Warmbrunn im Bel⸗ 
gedere auf der Hermsdorfer Straße eine Wohnung (Bel- 
stage), beitehend aus 6 Studen, Mädchen⸗Kabinet, Küche, 
peiſegewölbe, Keller und Holzſtall, zu vermiethen und ſofort 
Wer später zu beziehen. 

9200. Die Part Wohnung in meinem Haufe nebft 
Stallun u 25 8 150 lech oder zu Neujahr zu ver⸗ 
Miethen. ER it ſee Schwahn. 


9202. Eine herrſchaftl. Wohnung, beſtehend aus fünf 
Ammer, Küche, Ja und — ſenfligen Zubehör, iſt ſofort 


9815. 


9792. 


vermiethen bei Guſtav Scholtz. 


* 


9484. Ein in Nieder: 


Petersdorf an der Chauſſee gelegenes 
Haus, zu jedem Geſchäftsbetriebe ſich eignend, iſt ſofort oder 
vom . Januar a, f. zu vermiethen. 

dem Kaufmann Enge in Petersdorf, 


9745. Eine Vorderſtube im erſten Stock iſt an einen ru⸗ 
higen Miether bald zu vermiethen. 2 
W. Dittmann, Kornlaube. 


9852. Das von Herrn Hauptmann von Seidlitz bewohnte 
Quartier nebit Stallung zu zwei Pine iſt zu vermistben, 
chützenſtraße Nr. 30. 


9774. Eine freundliche Wohnung auf dem Lande, beſtehend 
aus 3 Stuben, 1 Alkove, 1 Küchenſtube mit verſchließbaxem 
Entree, nebſt dem dazu erforderlichen Holz⸗, Boden⸗ u. Keller⸗ 
gelaß, iſt zu vermiethen und baldigſt zu beziehen. 

Näheres zu erfahren beim Gaſthausbeſizer Günther zu 
Schönwaldau, Kreis Schönau. 


9873. Ein Laden und ein Gewölbe 
ſind Ring Nr. 9 zu vermiethen. 


9877. Die erſte Eiage iſt zu vermielhen und bald zu bezle⸗ 
hen, die zweite zum Januar 1867 bei C. F. Puſch. 


9866. Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in 6 

Stuben, nebſt dem nöthigen Beigelaß, von Neujahr ab 

Schulſtraße Nr. 9 im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 
Näheres beim Kaufm. Peukert. 


9807. Im Gaſthofe „zum goldnen Frieden“ in Lähn ſind 
bequeme und freundliche Wohnungen zu vermiethen und 
zu Neujahr 1867 zu beziehen. f 
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Beilage 3 Nr. 84 des Boten aus dem Rieſengebirge. = 
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Näreres zu erfahren bei RN 
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9869. In meinem Haufe ift der 2te Stock mit allem f 


Zubehör zum 1. Januar zu vermiethen bei 
Nudolph Friede, Heildiener u. Commiſſ., 
Schulgaſſe. 


9798. En großer, trockner Boden iſt ſoſort zu vermiethen 

vurch Bärwaldt & Ulbricht in Hirſchberg, 
in der „Mohrenecke.“ 

9735. Die Wohnung, welche durch Verſetzung des 


9836. Stuben nebſt Zubehör, ein Keller zu jedem Zweck 
zu vermiethen. S. Bittner, Vergolder. 
Hirſchberg. Garnlaube No. 21. 


In meinem Haufe zwifchen den Brücken ift 
ein freundliches Quartier im Ganzen oder 
getheilt fofort zu vermiethen. R. Walter. 


9630. Greiffenbergerſtr. No. 9 find 2 Quartiere zu je 2 Stu⸗ 
ber, Küche, Kammer, Kellerantheil u. Holzſtall zu vermiethen 
und 1. Nov. d. J. zu beziehen. Zu erfragen bei P. Härtel 
in der Sonne. 


J 


RL 


1 
3 
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Berfonen finden Unterkommen. 


9847. Ein gewandter Kürfchnergehülfe wird zum fofor: 
tigen Antritt geſucht von C. Hannig in Huſchberg. 
9660. Ein 8 und ein Schloſſergeſell, beide 
tüchtig in ihrer Arbeit und dem Trunk nicht ert eben, können 
dauernde Beihäfttgung erhalten bei dem 
Glockengießer und Spritzenbaumeiſter E. Eggeling 
in Hirſchberg. 


ö 9846. Einen Geſellen, Mannarbriter, ſucht 
N. Kluge jun., Schudmachermſtr., Herrnſtr. 14. 


8 2 Böttcher⸗Geſellen, 


aber nur gute Arbeiter, finden dauernde Arbeit bei 
5 A. Prenzel, Böttchermeiſter in Hirſchberg. 
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9649. Gef 


uch t 
zum 1. Januar ein tüchtiger Viehwirth, 70 Thle Gehalt 


und Deputat. Meldungen perſönlſch. 
Dom. Niederſchreibendorf bei Lauban. 
9811. Auf dem Dominlum Nieder: Baumgarten bei 


Beolkenbaln finden: ein Großknecht, ein Pferdejunge 
und 7 Ochſenkuechte (verheirathet oder unverheirathet) 
zu Reujabr 1867 Unterkommen. 


9648. Zwei Arbeiter zum baldigen Antritt, ſow ie emen 


Pferdeknecht zum 2. Januar k. J. ſucht die 
Frau Gukspächter Wagner in Hartau. 


9748 


{ Meldung franco mit Angabe des Standes, Alters 
und Anſprüche an Gehalt ꝛc. 
Rudelſtadt per Kupferberg i. Schl. 
Forſt⸗Verwalter Raimund Naſim. 


9777. Ein Mädchen, welches den Verkauf der Milch in der 
abt zu beforgen hat, ſonſt aber unter der Aufſicht der 
irthin ſteht und mit ländlichen Arbeiten Beſcheid weiß, wird 

zum ſofortigen Antritt geſucht. Franko⸗ Offerten beſorgt die 

Bu? Buchhandlung von L. Heege in Schweidnitz. 

99855. Ein ordentliches, fleißiges Mädchen findet als Schleu⸗ 

fierin Unterkommen durch das 2 
MWaldosv’sche Vermiethungs⸗Comtoir. Dunkle Burgſtr. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 


„Ein tüchtiger Drucker ſucht ſofort dauernde Condition. 
an Auskunft ertteit u. . F. in Bunzlau i./Schl., 
Carlsſtraß: Nr. 166. 


5 9762. Ein gewandter berrſchaftl. Diener mit guten Empfeh⸗ 
I 
2 


8 


> Tungen ſucht zum 1. November als folder eine Stelle. 
dmannsdorf, bei Frau Excellenz von Lindbeim. 


35. Eine e e ſucht als ſolche ein baldiges 
Interkommen. Franko⸗Adreſſen C. C. nimmt die Expedition 
8 des Boten zur Weiterbeförderung an. 


— 
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9561. Ein herrſchaftlicher Kutſcher mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
leben, verheirathet aber kinderlos, ſucht ein anderweitiges Un⸗ 
terkommen und kann bald oder zu Neujahr antreten. Wo iſt 
zu erfahren bei dem Pferdehändler Herrn Schneider zu 


Hirſchberg. 


9821. Ein herrſchaftlicher Diener, mit 11 Atteſten 
verſehen, welcher wegen der Mobilmachung dienſtlos iſt, ſucht 
bald oder zum 1. Januar einen Dienſt. Adreſſen werden er⸗ 
beten durch H. Förſter, heilige Grabſtraße in Görlitz, 
No. 14, zwei Treppen hoch. 

9780. Eine geſunde, kräftige Am me ſucht ein baldiges 
Unterkommen; wo, erfährt man in der Buchhandlung des 
Herrn Hoffmann zu Striegau. 

9856. Eine Frau von mittlern Jahren, kinderlos, ſucht einen 
kleinen Dienſt als Wirthin. Dieſelbe macht weniger An⸗ 
ſprüche auf Lohn, als auf eine gute Behandlung. Zu er⸗ 
fragen in Grunau No. 38. 


Lehrlings-Geſuche. 
9872. Ein kräftiger Knabe, welcher als Drucker lernen will, 
kann ſich bei mir melden. 
Hirſchberg. Wilb. Pfund. 


9206. Einen Lehrburſchen nimmt an 
N. Hilbig, Buchbinder in Warmbrunn. 


9572. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, die 
Conditorei zu erlernen, findet ein baldiges Unterkommen 
bei CEnontz & Comp. in Warmbrunn. 


9549. Ein Knobe rechtlicher, wenn auch armer Eltern, wel⸗ 
cher Luft zur Handlung hat und die nöthizen Schulkenntniſſe 
beſitzt, kann ſofort ein Unterkommen finden. Franko⸗Adreſſen 
ſub W. m. ſind in der Expedition des Boten niederzulegen. 


9685. Ein ſtarker Knabe, welcher die Müllerprofeſſion erlernen 
will, findet Unterkommen in der Waldmühle zu Ketſchdorf. 


9813. Ein Secundaner eines Gympaſiums oder einer Real: 
ſchule kann in meine Apotheke als Zögling eintreten. 
Sommerbrodt, Apotheker in Schweidnitz. 


9755. Ein gut erzogener Knabe, welcher Luſt hat, 
Kellner zu werden, kann ſich melden im Hotel 
zum weißen Roß. H. Titz. 


Gefunden 
9763. Am 16. d. M. hat ſich ein großer ſchwarzer, ganz 
junger Hund, mit braunen Läufen, zu mir gefunden. Eigen‘ 
thümer kann denſelben gegen eg der Koſten 8 
erhalten bei Aſſer, am Boberberge Nr. 4 zu Hirfchberg. 


Verloren. 


9775. 1 Thaler Belohnung. 
Ein kleiner Haſengrauer Affenpin ſcher ben auf 
Namen Tilli börend, iſt mir am 12. d. M. abhanden ge 

men. Wer mir zu demſelben verhilft, erhält obige Belobn 
beim Stellmachermeiſter Schubert in Schmiedeberg. 


9887. Verloren. 
Ein gehörntes Mutterſchaaf mit einem Ledergürtel und 
Strick iſt am 14. Oktober entlaufen. Der ehrliche Fänger 
wird erſucht, daſſelbe in Hartliebs dorf beim Tiſchlermſtr. 
Winter gegen Belohnung abzugeben. 
Abhanden gekommen. 


9752. Ein ſchwarzer Hund von mittler Größe, mit abge⸗ 
ſtutzten Ohren und Ruthe, dreivieriel Jahr alt, iſt mir am 
13. d. M. entführt worden. Wer mir zur Wiedererlangung 
deſſelben hilft, erhält eine angemeſſene a Vor An: 
uf wird gewarnt. Wirth, Kretſchmer. 
Wittichenau bei Gröditzberg, den 16. October 1866. 


515 Thaler Belohnung! 


Am Montag den 8. October iſt eine gol⸗ 
dene Cylinder ⸗ Uhr mit ziemlich ſtarker 
goldenen Schlangenkette, welche an dem obern 

nde mit einem durch ein Hundeföpfchen ver⸗ 
bundenen Haken verſehen war, abhanden ge- 
kommen. Das Zifferblatt der Uhr war mit 
römiſchen Ziffern und die Rückſeite mit einer 

ichten Blumengravirung verſehen. Vor An- 
kauf derſelben wird daher Jedermann gewarnt, 
und wird Demjenigen, welcher die Uhr nebſt 
Rat ausfindig macht, obige Belohnung zuge⸗ 


chert, E. Schmidt, 
Schneidermeiſter, Schildauerſtr. 
Br, Drei Thaler Belohnun 


Am Donnerſtag den 11. October Abends if mir ein ſchwar⸗ 
ger flockbaariger Hund mit weißer Schnauze, einem Leder⸗ 
k band mit der Steuermarke Nr. 13, auf den Namen „Rino“ 
end, entlaufen oder geſtohlen worden. Wer mir denſelben 
diederbringt, oder über den Verbleib deſſelben Auskunft er⸗ 
Weilen kann, erhält obige Belohnung. 

Jauer. C. F. Meiſel. Markt Nr. 25. 


9859. Von Sonntag auf Montag Nacht iſt mir ein großer 
warzer Hund mit weißen Füßen, weißer Bruſt und kleiner 
ber Scene abhanden gekommen. Abzugeben gegen 
elohnung bei Gutsbeſitzer Brebeck in Cunnersdorf. — 
| Gleichzeitig wird vor Ankauf gewarnt. 


6851. Geſtohlen. 

Am Abend des 16. d. M. iſt mir vom Wagen unter der 
Vorn aube ein Paket wollene Strümpfe entwendet worden. 
r Ankauf wird gewarnt. ebrich, 
Bote aus Warmbrunn. 


5 Thlr. Belohnun 


fiber ich Demjeni i 9 
jenigen zu, welcher mir die Holz⸗Diebe auf den 
— Hl: ren des Bauer 1 Herrn W. Wein⸗ 


4 


lan n in Grunau fo anzeigt, daß ich fie gerichtlich belangen 
Auch kann die Anzeige bei Herrn Weinmann in 

nau und beim Handelsm. Herrn Hartmann in Hirſch⸗ 
gemacht werden. G. Materne in Boberröhrsdorf. 


— 


9823. Geſtohle u. 

Am Mittwoch den 17. Oktober iſt mir aus meiner Stube 
eine ſilberne eingehäuſige Spindeluhr n.bit langer Kette 
und Schlüſſel von Silber geſtohlen worden Kennzeichen find: 
das Gehäufe iſt gepreſſt, der Schlüſſel führt das Lohgerber⸗ 
Wappen und die beiden Buchſtaben W. . Wer mir dazu 
verhilft, erhält 2 Thaler Belohnung; vor Ankauf wird 
gewarnt. Fr. Mehrlein, Lohgerbermſte. in Heriſchdorf. 


Beldyer fehr 


9690. Staatspapiere, Hypotheken u. Wechſel kauft 
M. Sarner. 


Einladungen. 


9659. Sonnabend den 20. Oktober ladet zur Einweihung, 
verbunden mit Wurſtpicknick, ganz ergebenſt ein 
P. Härtel in der „Sonne“. 
SB. Früh 10 Uhr Wellfleifch, 11 Ubr friſche Wurft, 
auch wird für andere gute Speiſen v. Getränke zo tragen 
der ige 


Sonntag den 21. October: 


Grosses Concert. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 

J. Elger, Muſik- Director. 

eGo { 


3 5 Gruner's Felſenkeller. 


Auf allgemeinen Wunſch wird nächſten 
Mittwoch den 24. October 


das 1° Abend: Concert : 


ſtattfinden. Anfang 7 Uhr. SE 
8 _ Abounements:Billets zu halben Dutzmden find 
69 ſtets in meiner Wohnung zu befommen. 5 
Zu recht zahlreicher Zetheiligung wird hiermit erge⸗ & 
8 benſt eingeladen. Elger, Muſik⸗Director. G 
SS SSS SSS 
9840. Da es jetzt im Freien „luftig“ wird, ſo bitte ich 
meine geehrten Gäfte mir in den inneren Bau zu folgen. 
Mon -Jenn „uf'n Berge.“ 


9865. Sonntag ven 21. d. ladet in die drei Eichen zum 
Haſen⸗ und Gänſebraten ergebenſt ein A. Sell. 


Zur Kirmes nach Boberröhrsdorf 


ladet auf Sonntag den 2lſten und Montag den 22. d. Mts. 
freundlichſt ein E. Maywald, Brauermeiſter. 


9764. Zur Kirmes nach Södrich 
ladet Sonntag den 21. und Donnerſtag den 25. d. M. erge⸗ 
benſt ein „Heinze. 

NB, Mitwoch den 24. Wurſtpicknick. 


8 Zum Wurſtpicknick. 
auf Sonntag den 21. und Montag den 22 v. 865 ſowie 1 


an beiden Tagen Kegelſchieben um ein fettes Schwein 
ergebenſt ein Gaſtwirth Schwarz in Arnsdorf. 


TT 8 en REGEN SHEETS e VERSE 
8 > 2 fi - — * 
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1922 
9 Kirmes in i Boinköbor ee Einladung. 


Sonntag den 21. Oktober Horn: Konzert im 
deniſchen Anti“. Anfang 4 I en „Dur far es anf Gonätog ben 21 en Dienstag den 28, 


; d. M. ladet in die Grenzbande ergebenſt ein 
Montag ten Qſten Schmalbier. Für friihe Kuchen, 
ent, ln 7 5 Beleg to .. 755 ſein. 2 F. A. Blaſchke. 
ablreichem Beſuche rgebenſt ein — — — a 
a * Er ergebe gz chentſcher. Getreide Markt⸗Preiſe. 
90820. Sonntag den 2lſten v. Montag = 22. Oktober ladet — den 18. October 1866. 
zur Kirmes ſreundlichſt ein Görlach in Flachenſeiffen. Delzenſg. Delzenſ Nopgen Derft⸗ 
ee ST TSBETETE DE We SäeffeL. Kara pf. Bien pf. ſctl. ſgr. pf. ral far. pf pf. fab rp 
5 Brauerei zu Nimmerſath. Nile e 181 -]=10Z 
Zum Kirmes: Ball 51 Donnerſtag den 25. October ladet 3 7 — 2420 2116 1--] 128 
freündlichſt und ergebenft ein Niedrigſter 228 — 3070 — 12 — 113177 
Th. Schneider, Brauermeiſter. bien: Söchſter 2 Al. 20 far. 
9843. Zur Kirmes Schönau, den 17. En 1868. 
auf Sonntag den 21. und Montag rg 22. in die Brauerei ale 4 5. — Fee 10 9 — 
nach Voigtsdorf ladet freundlichſt ein 1 — —1 11617 
N. Kunzendorff, Brauermeiſter. ene 22 — E 2 18.— 1 2 1114 —-—1 28 
Zfund 8 far. 6 pf., 8 far. 3 pf. 8 fg 
Zur Kirmes. Ir 1 
Sonntag den 21., Montag den 32.1 Donnerftag ai den 15 October 1806. 
den 25. uno Sonntag den 28. d. M. ladet Freunde u. Socher 187 2] 1 7 2 2 
Gönner mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß für gute Spei⸗ Mittler 1? 4 IM == 27 
155 - 217 — al] 1111. 


ſen und Getränke, bei prompter Bedienung, beſtens geſorgt Riebrinfter 
ſein wird und daß am — ein enſchießen aus be⸗ 
e eden ae en Egge Breslau, den 17, October 1860. 


Märzdorf a/ Bober. Der Drauermeiſter — Kartoffei⸗Sptrwus p. 100 Ort, bei 80 5% Tralles 10% 15% B. 


Breslauer Börſe vom 17. October 1866. Amtliche Notirungen. 
Gold, u. eee |® Brief.] Gelb, Schl. Pfandb. a 1000 rtl. 2 Brief. Geld. Jul. . u- | Bf. 


Ducaten 55 7 A 8 — 
Lonisd or 1 dilo Litt. B. e 4 137 B. 
Bo Bank⸗Biets net — 22900 95 — a 99 B. 
S dito. 3% — 1 8 bark. . 1 — 
, Banknoten Schleſ. Rentenbrief⸗ 4 4 — 9% Ott = 355 64%. bz. 
8 Polen dito. . 4 89 B. 13% 

Inland. Fonds. Zf. Aber iſcghe 4 

up. Anleihe 1853 5 10 Eiſenb.⸗ Prior. Aul. Koſel⸗ Oderberger 4 50¼ 5. 

w. St.⸗Anleſhge. é Oppeln⸗Tarnowitzer 4 72¼ b 
ee Bu; * designers] Fri ib. x 2 = w 1 br 
Staats- 3 Kata a, vw... % “% N anstand. Fonds. 

ien⸗Anleſde 1883. 8 FE 8 6 1˙3 bz. 
esl. St.-Oblig ionen 4 NieverfeL-Märt —. 44 — — e e. 4 (61 6 
dito Sor. IV 4% — — . ſchl. 4 
Bofener * x Oberſchl. 5. 4 | 89 — . Nat.⸗Anleihe 5 51 16 
bite K PER ER > By 18 78/1 Beſtr. L. 6 17 6. b 
er ide een E Role Oberberger 70 ˙.— , 100 fl. | 
e Pfan e oſe er = r. = 
1.100 zo 23 | 90 — E t Baie. 56 Is 5 
3 amm. = — Ital. Anleihe . 
ee vito DD en. 8 N . 
u 
Dieſe Zeitſchrift Ag nn und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro we 15 Sgr., meld 
der . ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemiern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſtonatren beson) 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Ser. 3 Pf. Größere Sari — Verhäliniß. ; 


Ueſerungszeit be ber Inſertionen: Montag und Donnerftag bis Mittag 12 Uhr. 
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